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Die Schlacht Lobt weiter.
. .  den schweren aber für uns günstig ab- 
fließenden Kämpfen des Vortages setzte der Feind 
°m Morgen des 2S. August südlich Arras erneut 
A  einem mit unerhörtem Aufwand an Menschen 
Munition und Tanks gegen unsere Linien vorbre- 
chenden Großangriff an. Im  Zusammenhang mit 
'hm standen die gleichzeitig mit gesteigerter Kraft 
Mieder aufgenommenen und mit äußerster Erbitte- 

geführten schweren Kämpfe Lei Albert und 
euerseits ^ r  Römerstraße südlich der Somme, die 
â>h großzügig angelegtem Plan  wiederum den 

Durchbruch erstrebten. I n  den Morgenstunden lag 
as Schwergewicht der Kämpfe im Nordteil des 

vorspringenden Angriffsraumes von Moyenville 
und Achiet-leGrand. Erst in den Mittagsstunden 

starke Angriffe auch südlich von 
-achret-le-Erand ein, während es im Frontabschnitt' 
von Hamel bis Albert offenbar wegen des Tank- 
angrifse verhindernden Ancre-Tales bis auf leb- 
Mste Artillerietätigkeit ruhig blieb. (Zögen 12 Uhr 
Mittags gelang es dem Gegner, durch heftigen mit 
E r s t e r  Wucht geführten Tankangriff, dem in 
>«nf Wellen dichtgegliederte frische Jnfanterie- 

balgten, über den Bahndamm Moyenville 
^Achiet-le-Grand vorzubrechen, über Gommycourt 
MNauszustoßen und in Ervillers einzudringen.

trostlosen Trümmer dieser Ortschaften, die 
lr ^  englischem, bald unter deutschem Feuer 
^llen, und über die Stoß und Gegenstoß hinüber- 
?*chr, wurde den ganzen Tag erbittert gerungen.
Änme. wieder drangen die deutschen Truppen un- 

vowdlich gegen die Übermacht kämpfend vor und 
ai^en den Gegner mehrmals bis zum Ostrand des 

, vrs«  zurück, bis sie, längst vom Gegner in der 
worr Befehl erhielten, langsam schritt-
. ^  dämpfend zurückzugehen. So waren Teile 

Niedersachsen und Westfalen bestehenden 
chon in Commyvourt bereits fast umzingelt, 

d v ^  sich aber heldenmütig nach Osten
^ "vd brachten dabei noch manchen Tank zur 

S l e t c k > E ' Z u f a l l  hat es gewollt, daß es das 
Ervm ^Egiment von Hannoveranern war, die 
S ie  V ' ^ - ^  Märzoffensive erstürmt hatten.
ran„ zweiten Male an gleicher Stelle,
iund " E  ^^m Engländer, ihn schwer schädigend, 
ich,, "sichteten mit den Söhnen anderer deut- 

, tämme Wunder an Tapferkeit. So ver- 
nordötts-^'" sächsisches Bataillon den Höhsnzug 
Aen a!— ^ourcelle, ohne zu wanken und zu wei

(W.-T.-B.).
G r o t z e s ^ H a u p t q u a r t i e r ,  26. August.

W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :
H e e r e s g r u p p e n  K r o n p r i n z  R u p p r e c h t  und 

G e n e r a l o b e r s t  v o n  B o e h n .
Dorfeldkämpse bei Lailleul und nördlich der Searpe. Westlich von Croisiles 

blieben feindliche Angriffe in unserm Feuer liegen. Vizefeldwebel Göbel schoß mit 
feinem Maschinengewehrzug vier Panzerwagen, Unteroffizier Hene mit leichten 
Minenwerfern iftei Panzerwagen zusammen.

Beiderseits von Bapaume setzte der Feind zwischen S t. Leyer und Martinpuich 
seine Angriffe fort. Hoher Einsatz an Infanterie und Panzerwagen sollte hier den 
Durchbruch durch unsere Front erzwingen. Wo der Feind im Feuer und durch 
Gegenstoß abgewiesen war, trugen frische Kräfte den Angriff immer wieder erneut 
vor. Seine Angriffe sind im Großen gescheitert.

^ 3m einzelnen war der Verlauf der Schlacht etwa folgender: Der Feind drang
in unsere westlich von Mory, westlich von Bapaume—Martinpuich verlaufenen 
Linien ein. Nördlich von Bapaume brachten örtliche Bereitschaften und Reserven 
den Feind am Ostrande von Mory—Travrenil und westlich von Bapaume zum 
Stehen. Weitere Angriffe brachen vor diesen Linien zusammen. Südwestlich von 
Bapaume stieß der Feind zwischen Thilloy und Martimpurch auf Eueudecourt— 
Therres vor. Preußische Reserveregimenter und Marineinfanterie warfen ihn in 
kraftvollem Gegenangriff in die Linie Tilloy—Martinpuich zurück. Beide Orte 
NurdM wieder genommen. Zahlreiche Panzerwagen liegen zerschossen vor und 
hinter unsern Linien. Gegen ünfere an der Ancrefront abgesetzten Linien Bazentin,
— Le Petit— Cornoy— Suzanne arbeitete sich der Feind im Laufe des Nachmittags 
heran. Stärkere Angriffe, die am Abend zwischen Carnoy und der Somme 
erfolgten, wurden abgewiesen. Südlich der Somme setzte sich der Feind bei 
mehrfachen Angriffen in Eappy und Fontaine fest. Beiderseits der Römerstraße 
schlugen wir seinen Angriff zurück. Zwischen Somme und Oise keine besondere 
Gesechtstätigkeit. Südlich der Aisne griff preußische Garde den Feind westlich von 
Crecy-au-M ont an, gewann die Höhe südwestlich von Pont S t. Mard und schlug 
im Verein mit deutschen Jägern sehr starke Angriffe weißer und schwarzer 
Franzosen ab. Etwa 400 Gefangene wurden eingebracht. Auch nördlich der Aisne 
brachen am Abend starke feindliche Angriffe zusammen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz: M K  ?
Teilgefechte an der Desle.

Der Erste General-Ouarklermeister: L u d e u d o r f f .  M

Geschütz seiner ihm zugeteilten 
imtt bediente ein Offizier mit vier Mann
Ten N, ^"^chtender Kühnheit bis zum allsrletz- 
'R adE,-^Eck. a ls die Engländer schon fast an den 

pichen warsn.Tan->- waren. Erst am Abend des heißen 
neaev Grvillers in die Hand des Gegners, da­
seid«« 4 er auf dem Südteile des Schlacht-
sinnrer - irrster  ohn« Rücksicht auf Verluste 
Boden ^  vordringender Angriffe keinen 
bra»en^  .^winnen. Vor Miraumont und Jrles 

Mm Anstürme vergeblich zusammen. Nur
-— - ^  M an den rechten Nachbar zu behalten,wurden ^  
zablre!» ' Truppen dort zurückgenommen. Die 

Verluste '"^brachten Gefangenen bezeichnen die 
-vsierord-n.^  Engländer und Neuseeländer als 
Englisch« -rnln Namentlich haben die 63.
am V m m i E  die 21., als sie

'schwersten m die Ancre zurückfluteten, die
A . .nn, <). ^Este erlitten. Die in der Nacht vom

durch Volltreff?r z7rstör?^^^^^ dabei

KrSsteersparnis für neue Operationen.

Tuffasinnn ^ ^ ^  fresse ringt sich allmählich die 
Fachs nicht ^  E e  Bemühungen General 
leituna ^  ^  waren, der deutschen Heeres-
datz ' Handlungsfreiheit zu entreißen, und 
feinde in voM  ^er deutschen Truppen vom
Einbuße von mit der geringsten
-Seht. Der und Material vor sich
kennzeichnet .Mitarbeiter der „Times"
deutsche H eeresi^ '^ '^ ^ °u  folgendermaßen: Die 
K l a » d . r n - N ^  ^  °uf der ganzen Linie
 ̂ Reims die Aufgabe ihrer ungünstigen

Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n ,  26. August.

Stellungen beschlossen zu haben. Sie will anschei-, gegen Bapaume selber gerichtet. Die Angriffe 
nend versuchen, ihre Kräfte unter günstigen Ver- j brachen zusammen. Leutnant Engelhardt schoß

hier in  den letzten Tagen acht Panzerwagen 
zusammen. Gegen unsere von der Ancre abge-

hältnissen für neue Operationen bereitzustellen.

'"v " MM «  ̂ -
Die Kämpfe im Westen.

Deutscher Heeresbericht.
W. T.-B. ineldet amtlich:

Berlin» 24. August, abends. 
Kampf zwischen Scarpe und Somme. Eng­

lische Angriffe südöstlich von Arras und gegen 
Bapaume sind gescheitert. Südwestlich B a­
paume gewann der Feind östlich von Thiepval 
Boden. Mehrfache englische Angriffe von äst 
lich Albert bis zur Somme brachen verlustreich 
zusammen.

Zwischen Ailette und Aisne wurden An­
griffe der Franzosen abgewiesen.

Großes Hauptquartier, 25. August. 
W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :  

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht u. Boehn.
Erfolgreiche Vorfeldkämpfe südwestlich von 

Ppern. Beiderseits von Bailleu! und nördlich 
des La Bassve-Kanals schlugen wir feindliche 
Teilangriffe vor unseren Linien ab.

Zwischen Arras und der Somme setzte der 
Engländer seine Angriffe fort. Starke, von 
Panzerwagen geführte Infanterie stieß am 
ruhen Morgen zwischen Neuville—S t. Leger 

vor. S ie  brach unter schweren Verlusten vor 
unseren Linien zusammen. I n  S t. Leger 
tehende Posten wichen befehlsgemäß auf die 
Kampflinien östlich des Dorfes aus. Auch vor 
Mory scheiterten Angriffe des Feindes. Starke 
eindliche Kräfte stürmten mehrfach gegen 

unsere nach den Kämpfen des 23. 8. westlich 
Behagnies —  Bapaume — Warlencourt ver­
laufende Front an. Schwerpunkt der Angriffe 
unter Einsatz zahlreicher Panzerwagen war

setzten Linien drängte der Feind scharf nach 
und brach am Nachmittag aus Courcelette und 
Poziöres heraus zum Angriff gegen M artin­
puich—Bazentin vor. Preußische Truppen 
stießen im Gegenangriff in die Flanke des 
Feindes und warfen ihn über Poziöres hinaus 
zurück. Bon östlich Albert b is zur Somme 
suchte der Feind in mehrfachen starken An­
griffen unsere Linien zu durchstoßen. I «  sechs­
fachem Ansturm gegen die M itte der Kampf­
front führte der Feind wieder zahlreiche 
Panzerwagen voran. Preußen, Heften und 
Württemberger schlugen den Feind zurück. S ie  
stießen ihm bei La Boiselle und über die 
Chaussee Albert—Braye hinaus nach und 
fügten ihm schwerste Verluste zu. Die hier 
nach Abschluß der Kämpfe aus der Eesamt- 
front weit in den Feind hinein vorspringenden 
Linien wurden während der Nacht zurück« 
verlegt.

Von der Somme bis zur Oise blieb die 
Gesechtstätigkeit auf Artilleriefeuer und klei­
nere Jnfanteriekiimpfe nördlich von Braye 
und westlich der Oise beschränkt. An der 
Ailette flaute die Gesechtstätigkeit ab.

Zwischen Ailette und Aisne folgten gegen 
Crecy au Mont und beiderseits von Chavigny 
heftigem Feuer mehrfach starke, im besonderen 
bei und südlich von Chavigny in dichten Wellen 
vorgetragene Angriffe. S ie  wurden unter 
schwersten Verlusten für die Franzosen abge­
wiesen; Kavallerie-Schützenregimenter taten 
sich hierbei besonders hervor.

Unsere Bombengeschwader warfen in  der 
Nacht zum 25. auf Hafenanlagen» Bahnhöfe, 
militärische Anlagen und Truppenlagrr des 
Feindes 75 000 Kilogramm Bomben ab.

' i Berlin. 25. August, abends.
Schwere englische Angriffe zu beiden Seiten  

von Bapaume. Der mit gewaltigem Kräfte-- 
einsaß versuchte Durchbruch des Feindes ist ge­
scheitert. Eigene Gegenangriffe zur Wieder­
gewinnung verlorenen Bodens find im Fort­
schreiten. Viele zerschoftene Panzerwagen liege« 
vor und hinter unseren Linien.

Starke Angriffe der Franzosen südlich der 
Ailette, deren Hauptkraft durch eigene erfolg­
reiche Angriffe gebrochen wurde.

Französischer Heeresbericht.
Der amtliche französische Heeresbericht vom 

23. August abends lautet: Zwischen Matz und Ois» 
starke Tätigkeit der Artillerie. Während des Tages 
haben unsere Truppen die Divette in der Gegend 
von Avricourt überschritten. Zwischen Ailette und 
Aisne hat unser Fortschritt aus dem östlichen Teile 
der Front angedauert.

Französischer Bericht vom 24. August nach­
mittags: In  der Gegend von Lafsiany und zwischen 
der Oise und der Aisne war die Nacht durch ziem­
lich lebhafte Artillerietätigkeit gekennzeichnet. 
Französische Abteilungen drangen in Lothringen an 
verschiedenen Punkten in feindliche Gräben ein 
und brachten Gefangene zurück. An der übrigen 
Frönt war die Nacht ruhig.

Französischer Bericht vom 24. August abends: 
Zwischen Ailette und Aisne sind wir in der Gegend 
südlich von Crecy-au-Mmrt eingedrungen und haben

Caissons—Reims vorgeschoben, 
überall ruhig verlaufen.

Mr
Sonst ist der Tag

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 23. August vor- 

mittags lautet: Der Kampf dauerte fast auf der 
ganzen Front an. Zwischen Lihons und dem Vo- 
jeülbäch machten wir an einer Zahl von Punkten 
Fortschritte. Zwei Nachtangriffe in der Nähe der 
Meierei Dallecourt und östlich von Beaucourt 
schlugen wir ab. Wir schoben unsere Linien östlich 
von Le Touret, nordwestlich von Neuf-Berquin und 
östlich von Outtersteene etwas vor. Ein örtlicher 
feindlicher Angriff nordwestlich von Bailleul brach 
vor unseren Linien zusammen.

Englischer Bericht vom 24. August nachmittags: 
Wir machten nachts im Abschnitt Albert Fort­
schritte und brachten Gefangene ein. Frühmorgens 
wurde der Angriff wieder aufgenommen. Seit 
dem 21. 8. machten wir 14 000 Gefangene und er­
beuteten eine Anzahl Geschütze. Wir führten ein 
erfolgreiches örtliches unternehmen nordwestlich 
von Neuf-Berquin aus und warfen den Feind nach 
scharfem Gefecht zurück. Örtliche Angiffe nördlich 
Bailleul, südlich Locre und nördlich des Kemmel. 
Morgens fand ein Gefecht zu unseren Gunsten nörd­
lich des La Bassee-Kanals im Abschnitt Eivenchy
statt.

Englischer Bericht vom 24. August abends: Die 
Kämpfe an der Schlachtfront nördlich von der 
Somme dauern seit dem frühen Morgen an. Wir 
haben an unserer ganzen Angriffsfront Fortschritte 
gemacht. Eine Anzahl Gefangener und Mengen 
von Kriegsgerät sind in unsere Hand gefallen. 
Australier nahmen Bray an der Somme. wobei st» 
eine Anzahl Gefangener einbrachten. Auf ihrem 
linken Flügel machten Truppen aus London und 
den östlichen Grafschaften nachts südwestlich 'von 
Albert wettere Fortschritte, wobei sie einige hun­
dert Gefangene machten. Im  rechten Zentrum 
rückten Truppen aus Wales und aus nördliche« 
Grafschaften Wer das alte Sommeschlachtfeld von 
1916 hinweg vor. S ie  nahmen einige stark ver­
teidigte Ortschaften und machten mehr als 2000 M - 
angcne. Im  linken Zentrum wurden Truppen 

aus Ostlancashire in heftige Kämpfe um Miraw  
mont verwickelt. Das Dorf wurde von uns um« 
gangen. Nördlich dieses Dorfes nahm eine neusee­
ländische Drvchon die Verteidigungslinien im

paume. Dre Engländer besetzten Jrles und rückten 
auf Samgnies vor. Auf der linken Schlachtfront 
W E N  St. Leger. Henin-sur-Cojeul und der Hügel 
östlich d e s  letzteren Ortes genommen. Nördlich vom 
La Bassee-Kanal nahmen wir die alten englischen 
Frontlrnren östlich und nordöstlich von Givenchv 
und machten 60 Gefangene. Neuf-Vergriin wurde 
von uns besetzt.

vom
Amerikanischer Heeresbericht.

Der amtliche amerikanische Bericht 
24. August abends lautet: Östlich von Vazoches 
haben unsere Truppen ihre Linien ein wenig vor­
geschoben. In  den Vogesen ist ein Handstreich des 
Feindes unter Verlusten abgewiesen woAen. ^on 

^   ̂ ^ den anderen von unseren Truppen gehaltene« ru»
Der Erste Eeneralquart,ermerkter: Ludendorff, M itte n  ist nichts zu melden.
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Erfolgreiche Tätgkett unserer SuftstreittrSste.
, Bei günstigem Wetter konnten unsere Luststreit- 

krüfte am 21., 22. und 23. August im Kampfe gegen 
Lust- und Erdziele die Truppe auf der Erde wir­
kungsvoll unterstützen. Ein Kraftwagengeschiitz 
vernichtete 7 und eine Jagdstaffel 2 feindliche 
Panzerwagen. Unsere Bombengeschwader griffen 
militärische Ziele vor den Hauptkampffronten mit 
mehr als 180 Tonnen Sprengstoff an. Brände ent­
standen u. a. auf Bahnhof Arras, in Compiögne, 
Les Haies, Avesnes-l«-Comte, Pierrefonhs, Tracy- 
le-Mont, in Bahnhof und Stadt Bic, auf den Flug­
häfen Ochey und Luneville. Auf Bahnhof Creve- 
coeur folgte einer heftigen Explosion ein Brand. 
Der Bahnhof Dillers-Cotterets wurde von zahl­
reichen Bomben großen Kalibers aufs schwerste be­
schädigt. I n  erbitterten Lustkämpfen verlor der 
Gegner 51 Flugzeuge, davon allein 7 aus einem 
am 22. August gegen Karlsruhe angesetzten Ge­
schwader. Unsere eigenen Verluste betrugen 
14 Flugzeuge. Leutnant Udet erang am 22. seinen 
57. und 58., am 23. seinen 59. und 60. Luftsieg.

Engländer in deutschen Uniformen.
Am frühen Morgen des 1S. August stieß eine 

feindliche Abteilung von 86—100 Mann in deut­
schen Stahlhelmen mit dem Rufe: „Nicht schießen!" 
westlich Mangelare vor. Sie wurde im. . .  hefttgem
Rahkampf geworfen. Der Führer der feindlichen 
Abteilung trug eine der deutschen ähnelnde llni- 
jbrin. Es handelt sich hier um einen schwere« 
VZlkerrcchtsbruch. Die Haager Konvention ver­
bietet ausdrücklich das Anlegen von Uniformstücken 
des Gegners.

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 24. August meldet vom
italienischen Kriegsschauplatze:

Bszen und Gries wurden in der Nacht vom 
23. August von italienischen Fliegern heimgesucht. 
Der Feind warf über 30 Bomben ab, tötete mehrere 
Einwohner und beschädigte das. Krankenhaus. — 
U» der Front keine größeren Kampfhandlungen

Albanien:
Die Streitlüste des Generaloberst Pflanzer- 

Baltin haben am 22. August zwischen Berat und 
Meri die feindliche Linie durchstoßen und ihre An­
griffe bis auf die Höhe südlich von Kumari vor­
getragen. Gleichzeitig brachen wir nordwestlich 
von Berat in die italienische Stellung ein.

Gestern wurden die Erfolge bei Berat erweitert 
und heftige Gegenangriffe abgeschlagen. Auch im 
Gebirgslande Siloves gewannen unsere braven 
Truppen Raum. — Unsere Flieger bombardierten 
« rt Erfolg die Flußanlagen von Valona.

Der Thef des Eeneralstabes.

Amtliche Wiener Meldung vom 2b. August: 
Italienischer Kriegsschauplatz:

Nichts Neues.
Albanien:

Unser Angriff schreitet erfolgreich vorwärts. 
Nach erbittertem Kampf sind gestern nördlich von 
Fieri die italienischen Brückenkopfstellungen ge­
fallen. Unsere Truppen haben in der Verfolgung 
den Semeni übersetzt.

Auch bei Berat und im Siloves-Gebirge erziel 
ten wir weitere Fortschritte.

Die Bomben-Angriffe unserer Flieger auf 
va l-na  wurden fortgesetzt.

Der Chef des Eeneralstabes.
°

Aus Wien wird vom 25. August abends ferner 
gemeldet: Die Truppen des Generalobersten von 
Pflanzer-Baltin haben Berat und Fieri genommen.

Der Chef des Generalstabes-

Italienischer Heeresbericht.
Der amtliche italienische Heeresbericht vom 

23. August lautet: Im  Brenta-Tal gelang es gestern 
Bei Tagesanbruch unseren Infanterie-Abteilungen, 
in überraschendem Vorgehen die Ortschaft Rivalta 

' M erobern. Darauf besetzten andere Abteilungen 
unter kräftigem Mitwirken der Artillerie die Ort­
schaft Sasso Stefani, nachdem sie in heftigem Kamp 
den erbitterten Widerstand des Gegners gebrochen 
und 38 Gefangene gemacht hatten, darunter einen 
Offizier. I n  der Gegend nördlich des Col del Rosso 
wurden zwei feindliche Vorstöße durch unser Feuer 
glatt abgewiesen. I n  der letzten Nacht war unsere 
Tätigkeit in der Lust sehr lebhaft. Feindliche Flug­
plätze wurden mit 7000 Kilogramm Bomben Le- 
worsen und Eisenbahnanlagen mit Erfolg bombar­
diert. Feindliche Flugzeuge warfen Bomben au 
Trevifo, wodurch ein Mädchen verwundet und 
leichter Schaden an Fabriken angerichtet wurde. 
Gin feindliches Flugzeug wuicke östlich von Venedig 
über dem Meere abgeschossen und erbeutet.' Im  
Sause des Tages wurden 8 feindliche Flugzeuge in 
Lustkämpfen abgeschossen. — Gestern ber Tages­
anbruch griff der Gegner unsere vorgeschobenen 
Linien am unteren Semeni bei der Höhe M ali 
Tomorices an. Aus dem linken Flügel (unterer 
Semeni) wurde 
(südlich von
wenig Boden zu gewinnen 
unverzüglich aufgehalten. Auf dem rechten Flügel 
(westlich der Hohe 1150) zwang er einen unserer 
vorgeschobenen Posten, zurückzugehen. Wiederholte 
Angriffe, die im Laufe des Tages stattfanden, 
wurden jedesmal zurückgeschlagen. Einige Dutzend 
Gefangene blieben in unserer Hand.

Italienischer Bericht vom 24. August: An der

Iudikarien wurden Patrouillen in die Flucht ge­
schlagen. Im  Laufe der letzten Nacht bewarsen 
unsere Flugzeuge wirksam feindliche Flugplätze im 
Lagarinatal und in der Ebene von Friaul mit 
Bomben. Fünf feindliche Flugzeuge wurden abge 
schaffen. — Albanien: Im  Laufe des gestrigen 
Tages erneuerte der Feind, unterstützt von zahl­
reicher Artillerie, seine Angriffe gegen unsere vor­
geschobenen Stellungen am Semeni abwärts von 
den Höhen Mali-Tomorires auf dem linken Ufer 
des unteren Semeni: er wurde abgewiesen und

seinerseits Lei Petova im Zentrum angegriffen, 
wobei er blutige Verluste erlitt. Nördlich von der 
Höhe Bucalica machte er einige Fortschritte. Auf 
dem rechten Flügel rückte er in der Gegend der 
Höhe 1150 ein wenig vor. Die Verluste des Fein­
des find schwer. Einige Gefangene blieben in un­
serer Hand.

Österreichische Erfolge in Albanien.
Aus dem österreichischen Kriegspressequariier 

wird gemeldet: Unser Heeresbericht meldet, daß 
Streitkäfte des Generalobersten Pflanzer-Baltm 
in Albanien den Feind aus seiner ersten Linie ge­
worfen haben. Unsere in schwierigem Gebirgs- 
Lerrain Lei tropischer Hitze rümpfenden Truppen sind 
im Begriff, die italienischen Hoffnungen einer Er­
oberung Albaniens, die auf dem im Ju li vom 
Feinde errungenen Anfangserfolg beruhen, end- 
giltig zu durchkreuzen. Die neue AngriffsLewegung 
unserer Truppen setzte mit einem starken Vorstoß 
zwischen Fieri und Berat ein. Im  Raume östlich 
und nördlich von Fieri wurden die ersten Stellun­
gen des Feindes im Sturm genommen und die be­
herrschenden Höhen besetzt. Auch bei Berat sind 
einige wichtige Stützpunkte der Italiener von unse­
ren Truppen erobert worden. Gefangene und er­
beutete feindliche Geschütze wurden eingebracht. 
Die mit so schönem Erfolg einsetzende Angriffs­
bewegung berechtigt dank der hervorragenden 
Leistungen unserer tapferen Truppen zu den besten 
Erwartungen. Die letzten zwei Tage haben auch 
unserer kühnen Fliegertruppe, die einem zahlen­
mäßig überlegenen Gegner mit nie erlahmendem 
Offensivgeist die S tirn  bietet, große Erfolge ge 
bracht. Ein aus k. und k. See- und Landflugzeugen 
owie aus deutschen Landflugzeugen zusammen­

gesetztes Geschwader hat in der Nacht zum 22. Au- 
rust die Hafenanlagen, sowie die Land- und See 
llugzeugstation von Valona mit schweren Bomben 
selegt und gutsitzende Treffer in den wichtigsten 
feindlichen Anlagen erzielt, wie die zahlreich auf­
lodernden Brände bewiesen. Trotz heftigstem Ab­
wehrfeuer ist das Geschwader vollzählig in seinen 
Flughafen zurückgekehrt. Ein anderes österreichisch­
ungarisches Fliegergeschwader erreichte gestern m 
kühnem Angriff den italienischen Flugplatz von 
Mestre und warf seine Bomben mit sichtlichem Er­
folge auf die feindlichen Hangars ab. Tags zuvor 
hatte eine Abteilung unserer Seeflugzeuge die 
italienische Flugstation Porto Corfini angegriffen 
und zahlreiche Bombentreffer in Flughallen und 
Baracken erzielt. Alle unsere Flugzeuge sind ohne 
Verluste eingerückt.

Sizilien torpediert, konnte aber trotz eines Setzen 
Leckes auf Steuerbordseite nach Toulon geführt 
werden, wo er wieder instand gesetzt wird.

Reuter meldet amtlich: Die amerikanischen
Dampfer „Lake Edon", „West Bridge" und „Cru- 
bore" wurden in ausländischen Gewässern am 
21. bezw. 16 und 15. August von deutschen Unter- 
eebooten versenkt. - ,

Das holländische Korrespondenzbüro erfahrt: 
Die am Sonnabend nach England ausgefcchrenen 
Hojpitalschiffe „Zeeland" und „Sindsro" meldeten 
drahtlos, daß sie ihre Reise unterbrechen mußten, 
um die Besatzung von vier in Grund gebohrten 
! ftschersahrzeugen aus KatrviB aufzunehmen. Alle 
Mannschaften der vier Fahrzeuge wurden gerettet.

Das dänische Autzenministerium meldet: Der 
dänische Dampfer „Helene" ist am 17. August im 
Kanal von Bristol versenkt worden. Der erste 
Maschinist ist umgekommen. Der Rest der Be­
satzung ist in Swcmsea eingetroffen.

Explosion au? einem amerikanischen Dampfer.
Durch die zufällige Explosion einer Unterwasser­

bombe an Bord des amerikanischen Dampfers 
„Orizaba" am 14. August wurden vier Personen 

etötet und 19 verwundet. Das Schiff erlitt keinen 
schaden.

vom  Balrail-rttlegsschatiplatz.
. L «„lgnrisch«, S««resvench». -n

Im  amtlichen bulgarischen Generalstabsbericht 
vom 23. August heißt es: Mazedonische Front: 
Nach viertägiger Artillerievorbereitung griff ein 
englisches Bataillon unsere vorgeschobenen Posten 
bei Altschak Mahle an, wurde aber durch Feuer 
zersprengt, bevor es unsere Drahtverhaue erreichen 
konnte. Beiderseits vom Wardar und südlich von 
Doiran vertrieben wir mehrere englische Sturm 
abteilungen. Auf dem Vorgelände westlich von 
Serres machten unsere Infanteriegruppen grie 
chische Gefangene. Der deutsche VizefeldweLel 
Fieseler errang seinen 13. Lustsieg, indem er ein 
feindliches Flugzeug hinter unseren Stellungen 
östlich von der Lern« abschoß.

Französischer Bericht,
Im  amtlichen französischen Heeresbericht vom 

23. August heißt es ferner: Artillerie- und Pa- 
trouillentätigkeit an der ganzen Front. I n  Alba 
nien warfen Erkundungsflugzeuge 1500 Kilogramm 
Sprengstoffe ab. Ein englisches Flugzeug hat die 
Gegend von Serres mit Bomben beworfen.

.

E  Der türkische Krieg.
^  Türkischer Heeresbericht. 'W H k U

Der amtliche türkische Heeresbericht von, 
23. August lautet: Geringe Eefechtstätigkeit an der 
Palästinafront.
Neues.

und

Die Kiimpfe in den Kolonien.
Siegreiches Gefecht in Ostafrika.

Bei dem Kampf zwischen einer deutschen 
einer portugiesischen und englischen Abteilung rm 
Bezirk Quelimano» nach dem sich die Deutschen in 
das Innere des Landes zurückzogen, gerieten, wie 
die Lissaboner Zeitung „O Seculo" berichtet, 
20 portugiesische Offiziere in deutsche Gefangen­
schaft. Die Einbuße an Gefangenen muß nach 
dieser verhältnismäßig beträchtlichen Anzahl gefan- 

Offiziere für Engländer und Portugiesengener Offiziere für Englänl 
sehr beträchtlich gewesen sein.

ver-

vie Kämpfe M  See.
Reue U-Boot-Beute.

W. T.-B. meldet amtlich:
Im  östlichen und mittleren Mittelmeer 

senkten unsere Unterseeboote etwa
17 000 Brutto-Registertonnen 

Schiffsraum, darunter sieben größere beladens 
Tankdampfer.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Ein großer Munitionsdampfer versenkt.
„Newyork Herald" läßt sich aus einem Golf­

hafen berichten: Laut hier eingegangener P riv a t 
Nachricht ist der englische Dampfer „Atlantian" 
torpediert und versenkt worden. Verluste entstan­
den dem Bericht zufolge nicht, aber Datum und 
Unglücksstelle werden nrcht angegeben. Das Schis 
wär mit Munition beladen. Die „Atlantian" 
hatte eine Besatzung von 65 Offizieren und Mann 
schasten und ging am 28. M ai von Europa ab. Ob 
das Schiff auf dieser Reise versenkt würde, ist nicht 
bekannt. Die „Atlantian" gehörte zur Leyland- 
Linie und war ein Schiff von 9389 Brutto-Register 
tonnen und im Jahre 1899 gebaut. Hier einge­
gangene Telegramme, welche die 
den, enthalten keine Einzelheiten.

Versenkung mel

Weitere Schisssverluste.
Nach

englische
einer Meldung des „Temps" wurde der
Dampfer -Bandy" zwischen M alta und

Eines möchte ich noch hervorheben, eine T at­
sache, die unserem Volk zur Lehre und Mahnung 
dienen kann. Das unglückliche Frankreich ficht 
seine blühendsten Provinzen von uns besetzt und 
durch die Kriegsfurie zum Teil auf lange Zeit hin­
aus verwüstet. Die Blute seiner Mannschaft ist 
gefallen und fällt immer weiter als Opfer des 
Krieges. Die Folgen für das Land find nicht aus- 
zudenken. Aber dennoch hält es an seinem Kamp­
feswillen fest und klammert sich an die Hoffnun, 
auf den Endsieg mit einer Kraft und mit einer 
Entschlossenheit, der man die Achtung nicht ver­
sagen kann. Ih re  Leser werden sich die Frage vor­
legen, ob wir nicht, gottseidank, allen Anlaß haben 
zu der Überzeugung, die Franzosen an Kampfss- 
krast und Zuversicht für' den glücklichen Ausgang 
des Krieges zu übertreffen, und sie werden, das 
hoffe ich, die richtige Antwort auf diese Frag« 
finden.

Kriegsminister v. Stein gegen die 
Slamnacher.

Der Kriegsminister hat in einer Unterredung, 
die den Zeitungen übermittelt wurde, recht be­
merkenswerte Worte gesprochen. Er sagte u. a.:

Es ist ja ganz klar: ein Bild der militärischen 
Vorgänge von derjenigen Vollständigkeit, die von- 
nöten ist für ein ruhiges und sachlich abwägendes 
Urteil, hat nur diejenige Stell«, an der alle Fäden 
der Operationen zusammenlaufen. Nun haben un­
sre letzten Operationen uns nicht den Erfolg ge 

bracht, den wir von ihnen erhofft hatten. W ir ha­
ben einige Rückschläge und — sagen wir es kurz 
heraus — auch eine Schlappe erlitten. Ja , geht 
denn nicht sonst im Leben ebenso? Nicht, daß man 
einmal einen Mißerfolg erleidet, ist bedenklich, son­
dern bedenklich wäre es, wenn man nicht die Kraft 
hätte, sich mit dem Mißerfolg abzufinden und ihn 
auszugleichen. An der Front wird von vornherein 
damit gerechnet, daß auch einmal ein Mißerfolg 
eintreten kann, für das Hinterland aber ist so ein 
Mißerfolg eine ernste Mahnung, denn es zeigt uns, 
daß der Krieg noch nicht beendet ist, und daß wir 
alle Kräfte anspannen müssen, um ihn zu einem 
glücklichen Ende zu führen. Dazu aber gehört der 
starke und einige Wille des ganzen Volkes, und 
wer Einflüssen Vorschub leistet, die zersetzend wir­
ken und eine Schwächung des Willens unseres Vol­
kes zur siegreichen Beendigung des Kampfes um 
seine Existenz verursachen müssen, der versündigt 
sich an der Sache des Vaterlandes. Es kommt jetzt 
darauf an, die feindlichen Angriffe abzuschlagen 
und die eigenen Kräfte zu schonen. Wir Soldaten 
bleiben, wenn einmal eine schwierige Lage sich er­
gibt, viel ruhiger und gelassener, als Fernstehende, 
besonders, wenn wir mitten darinsitzen. Aus der 
Ferne erscheint natürlich das Bild der Lage an der 
Front ganz anders, als es denen erscheint, die es 
von einem für die Beobachtung geeigneteren 
Standpunkt ansehen. Es erscheint vielfach verzerrt, 
und zu dieser Verzerrung tragen die Erzählungen 
kopfloser Leute bei, die nur einen verschwindenden 
Bruchteil des Ganzen sehen konnten. Sie find häu­
fig die Urheber jener albernen Gerüchte, die all­
enthalben umlaufen und die gleichsam mit einem 
vollüstig-gruseligen Behagen weitergetragen wer­
den, desto eifriger, je toller und törichter sie sind. 
Man weiß ja, wie leicht die Phantasie jene Leute

____o . . -  in die I r re  führt, denen die Grundlagen für ein
Von den übrigen Fronten nichts sicheres, ruhiges und objektives Urteil fehlen. Je ­

denfalls find
die Gerücht«

so dumm und so sinnlos, daß man nicht begreift, 
wie es möglich ist, daß sie Gläubige finden können 
So kam nach jenen Offensivstößen beiderseits 
Reims über die Schweiz eine Nachricht nach Süd- 
deutschland, wir hätten 150 000 Mann an Eesan 
genen verloren. Eine andere Nachricht wußte von 
Zweikämpfen zwischen den höchsten Führern zu er­
zählen. M it besonderer Vorliebe wurde auch von 
Verrat geraunt, und aller dieser Unsinn fand 
Gläubige auch unter den Leuten, die sonst eines 
klaren Verstandes sich rühmen. Berlin ist leider ein 
guter Nährboden für solches sinnlose und hirnver­
brannt« Zeug und es ist erstaunlich, wie wenig die 
Berliner, die doch immer so helle sein wollen, aus 
der Erfahrung gelernt haben. Das alles ist bis zu 
einem gewissen Grade zu ertragen, aber es kann 
auch zu einem unerträglichen Unfug ausarten, und 
dann ist in der T at jeder, der es ernst meint mit 
der Sache des Vaterlandes, verpflichtet, diesem Un­
fug mit aller Entschiedenheit entgegenzutreten. — 
übrigens hat solcher Unfug auch Lei unseren frühe­
ren Kriegen eine Rolle gespielt, wenn er auch nicht 
ebenso stark sich breit machte, wie leider in diesen 
Tagen.

I n  der Propaganda ist uns der Feind 
ohne Zweifel über.

Seine Anschauung ist da eine ganz andere als 
die unselige. Vor zwei Jahren fingen wir einen 
englischen Offizier, der nach Alter, Lebensstellung, 
Familie und Bildung eine hervorragende Persön­
lichkeit war. Als man ihn fragte, wie es denn 
möglich sei, daß die englische Regierung so haar­
sträubende Verleumdungen über uns in der ganzen 
Welt verbreiten lasse, während sie doch genan wisse, 
daß alles Lüge sei, lächelte der Offizier und sagte: 
„Ja . es ist doch Krieg'." Er hielt also die Lügen 
für ebenso erlaubte Waffen wie Gewehre, Grana­
ten, Geschütze usw. Auf dieses Gebiet können wir 
unseren Feinden nicht folgen und wir haben es 
auch nicht nötig.

Die Ausführungen des Kriegsministers verdr» 
nen die allergrößte Beachtung. Hoffentlich trag«« 
sie dazu bei, den Flaumachern und Geschichten- 
trägern, die sich stündlich an der Sache des Vater­
landes versündigen, das widerlich« Handwerk z> 
legen. -

provinzialnachrichlen.
r Eraudenz. 25. August. ( P n b m ^ e b M M  

-  Vom Theater.) Schwere Embruchsdrebstahlc 
sind hier wiederum in den letzten Tagen veruÄ

nia wurden von Einbrechern Wasche und Kleider­
stoffe im.Werk von l e e r e n  Ä ndert Z a r !  A^  hundert

Die Penstonsiichaberin Frl. Abrahmn 
üurÄ Diebstahl den Verlust von KlerdungsMaen,

im großen Saale des „Trvolr am 29. ^eptemb«^
Das Kaiser Wilhelm-Sommertheater schließt am 
15. September. Der Besuch war °ukerstre«  

Königsberg, 24. August. (Der türkische F inanz 
minister Dschavid Bey) ist heute M ^ g e n h r « M  
-in-m Besuch Köniasbergs und desMederaufbem- 

an hier begibt sich d «  
Minister nach Verdauen und Allenstein; M a n t«  
Abend kehrt er von Wenstem..waHVerlin M rA  

Bromberg, 24. Slugust (Rücktritt wmr AmttZ 
Wie das .Sromb. Tagebl. hott, hat sich d «  Ge­
heime Kommerzienrat Aronsohn « u s g e s m M ^  
lichen Rücksichten veranlaßt gesehen, sein Amt w  
unbesoldeter Sladtrat niederzulegen. Bei d ieA  
Gelegenheit hat S tadtrat Aronsohn der Sdidt 
Bromberg eine Spende von 100000 M att über«

^r^Argsnau, 25. August.
Kolonialkriegerspende.) Wahrend die A üegerftA

400 Mark. Bisher konnten die D ie b im r t t i^ i  
nicht gefaßt werden. — Für die E iÄ ^ lA e g e ^  
spende sind von Schülern der Volksschule i n d a  
Stadt 122 M att gesammelt worden. I n  der SA »« 
. Samml ung noch

- verc.
rl Strelno, 2̂4. August. (M« 

Kolonialkriegerspende) zugunsten geschadl-^n
Kolonialdeutschen hat in der S tad t Sttevw  A  
Betrag von 960.50 Mark ergeben Die O p A  
freudigkett unserer Stadt hat damH wie Lei 
rüheren, so auch bei der jetzigen Sammlung em 
chones Ergebnis gezeitigt. . ^

roralnachrichteil.
Zur Erinnerung. 27. August. 1917 Erstürmung 

der russischen Stellung auf der DolzeHohe und 
Dorfes Bojan. 1916 Kriegserklärung Ruinamens 
an Osterreich-Ungarn und Ita liens an Deutschland. 
ISIS Durchbruch durch die russischen Stellungen 
der Zlota-Lipa Lei Gologory und D urativ . IM» 
Erstürmung des Überganges über die Maas. 's 
Prinz Luitpold, der älteste Sohn des K E  
Prinzen Rupprecht von Bayern. 1913 AngAfcht" 
nefischer Rebellen au? den deutschen Kreuzer EmdA. 
1905 Eintreffen englischer Kriegsschiffe in der OA 
see vor Swinemünde. 1885 Gewaltiger vulkanisch^ 
Ausbruch in der Sundastratze. 1870 Siegreiches 
Reitergefecht mit den Franzosen Lei Bucancy. 16A 
Entscheidungskampf vor Dresden. Niederlage ^  
Verbündeten. 1612 7 Herzog Albrecht F rA rM  

Preußen. Anfall seines Herzogtums an Bvw-von
denburg.

Thor«. 26. August 191S. 

R a sc h , Kommandeur d«r stewk
Am heutigen 
leutnant z. D.

zurückblicken. Als Fahnenjunker O-I——
Regiment Nr. 13 eingetreten, machte 
nant den Feldzug 1870/71 gegen Frankreich 
Dann stand er als Kompagnie-Chef berm J m A  
terie-Negiment 13 und wurde darauf B atarllE  
kommandeur im Infanterie-Regiment Nr. 39. 
Oberstleutnant Zum Infanterie-Regiment N r ^  
versetzt, führte er später als Oberst und Regrmem^ 
kommandeur das Jnfanterie-Regrment Nr. 161 
Trier und tra t dann als Generalmajor und 
kommandeur an die Spitze der 72. Jn fa n tM . 
Brigade in Dt. Eylau. Im  gegenwärtigen 
führte er im Felde eine Landwehr-Brigade. Gen^ 
ralleutnant Rasch besitzt neben hohen Ordens 
auszsichnungen aus dem jetzigen Kriege Ach A7 
Eiserne Kreuz 2. Klaffe von 1870/71. -  Wie 
erfahren, ist dem Generalleutnant Rasch aus Anwv 
des 50jährigen Militärjubiläums der Stern A",
Roten Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub r>e
liehen worden. . ,„ ,,1— l A u f d e m F e l d e d e r E h r e g e f a l  l e
sind aus unserem Osten: Leutnant d. R. 
K l i n g e r  aus Eraudenz (Jnf. 129): Mz e s e ,  
webel Wilhelm S c h u lz  aus Thorn; Landsturm



Jo h an n  L o r e n z  a u s  Neugut, K reis 
«lhwchau: stud. ju r. Fritz d u B a s q u e , L eutnant

- L A  K s L
- - L L  ' s
§ A 5 -  M usketier Erich B u d d e  aus
s r> ä .ü ? " ^ ' K reis E raudenz; L eu tnan t und B a tls .-  
W i ^ l m  E ? e r ° t " E  E renadisr-R egt. Friedrich

^,<71 E i s e r n e  K r e u z )  e r  st e r  Klasse
L - «  A E e n :  Feldh ilfsarz t F r i e d r i c h .  Sohn 

F . in  D übeln Lei Tulmsee; Sergean t 
K r u g e r  au s  M arienw erder. — M it  dem 

Kreuz z w e i t e r  Klasse wurden ausge- 
K aufm ann, K anonier Ernst S c h e lm  

D reher, K anonier Gustav L a n g e  
L U S u tz a r t .  11): G renadier im  G ren.-Regt. 5 

.  U ? p h  P o l z i n  a u s  P ia sk  Lei 
R i c h l i c k i  a u s  Schwatz; G efreiter 

M » » * b c h w e i g e r  au s Konitz; K anonier Geyl 
salK? "  ^ ^ '  ^E am ter der F irm a  Aanzen in  Hohen-

a- E r  s o n a l i e n a u s d e m L a  n d k r e i s «
D er Oberinspektor Heinrich K öhler in  
rst a ls  W aisenrat für den Gutsbezirk

^annhagen verpflichtet.
d;» <->r. ^ P o s t r a t e n  ernannt )  worden sind
A  Oberpostinspektore» Fuch ------  '
^rom Lera und ^

s und K ö l l e r  in 
der

l ^ l e l l u n a s t e r m i n  f ü r  b u l g a ^
ma!^<» W e h r p f l i c h t i g e . )  L au t B ekannt

königlich bulgarischen Kriegs- 
b a » » » > > E ^  sollen die in  Deutschland sich auf- 
den «  s"' 18. N abor (J ah rg an g ) angehören-

k m -k -äU L " ^

LNAWR8EE8
Eines Angehörigen des 1. Landsturm- 

P renz lau  te i lt  d as  K riegsm inisterium  
kgLiEnst m it, daß das Verwundetsn-Abzeichen an 

Eresangehörigen, die im  Felde durch die 
s n ^ ^ E N  Gefahren des Kriegsdienstes eine E e -  
dam, ^  r t s s c h L d i g u n g  e rlitten  haben, nu r 

m s ^ n  w ird . wenn sie lediglich infolge
d em  «?°lundheitsbeschädigung ,.d. u." a u s
e r l i k ^ e e r e  e n t l a s s e n  werden. D er Anspruch 
g lic h t auch nicht, w enn solche Persönlichkeiten bei 
^ s p ä t e r e n  M usterung wieder a ls  „a. v." ein- 
^°ogen  werden.

D r e i p f e n n i g - M a r k e . )  die seit 
d «  ^?A r° 18?ö besteht, w ird  infolge der Erhöhung 
n ^ s .^ ^ e L u h r e n  am 30. Septem ber zum letzten

D o s e t z  z u r  Ä n d e r u n g  d e s

ZKMWWZ .

^öesteLe ^  ^p ^o n rb e r b. ..Hei der S teuer-

^ N W INach- 
minungen des

^ch^m^insteuergEsetz^es" g e a ^ d 8 °  
z r » r i 1 ? r a c h s e n d u « a  v o n  B r o t -  u n d  
do^ani ^ k o n .)  B on  zuständiger S te lle  w ird 
Mit d l-  rl^rksam gemacht, daß Reisemarken, die 
- C i n ^ ^ ' . . " " g e s a n d t  werden sollen, stets unter 
° § r  I  und nicht in  gewöhnlichen B riefen

überm itte lt werden muffen, da bei 
a e r s » ^ ?  D erlust der M arke» n u r dann auf ErsatzA echnet 
datz "
den

>unV> wre mmr sich in Fleischerkreisen 
,  Diehhandelsverbande denke. E s

M  mit Vorstandsmitgliedern 
>er Viehhändler und der Land- 

den staatlichen Bervirtschaftungs-

Land) . . .  dies rriiht aL̂ ulekm en sei.

E i n ^ N ^ n e n  nicht die Rede sein könne. E in

LMW8WZ
S i n t e r a b g a b e n  f r e i  h e i l

Estitwen « .̂».EsÄchieden, daß ________ _
die nicht Mm M ilitärpersonen,

, f ü r  
O Lerverw altungs- 

die Hinterbliebenen

Aktiven Dtenststande gehört haben, 
onds oder aus einer offent- 

»e zahlbaren Pensionen und 
n a c h 'r i"  m ^M tzunaen  Eemeindeabgabenfteiheit 
der 1887 g e A e ß ^ r  ^ro rdnung  vom 23. Septem-

Ernte  au-sichten.)

ÄSeichnen m t e r t r a g  der E rn te  werden
Ä sen ind-n?» A  ° ^  sm  V o r j a h r e .  D arau s

lEloffen^erden ^ins weitgehenden Hoffnungen ge- 
diesem Kon»» > weil, wre bekannt, Rumänien in

L -  L  L
b - , « .

von Frühdrusch entnehmen. Der 2^^L-
kartoffelernte dürfen w ir m it größeren Hoffnungen 
entgegensehen. W enn die W itterung  uns E cht Ein­
stich läßt, w ird  sie einen ähnlichen E rtrag  liefern 
wie im vorigen Ja h re . D as gleiche g ilt auch für 
die Zuckerrüben.

— ( „ S t e t i g k e i t s  - P r ä m i e n  f ü r  
F r a u e n . )  Um dem starken und höchst uner­
wünschten Arüeitswechsel der F rauen  vorzubeugen, 
ist den Kriegsam tstellen empfohlen worden, Lei den 
A rbeitgebern die G ewährung von Belohnungen für 
längere A rbeitsdauer anzuregen.

— ( D i e  K l e i d e r s t o f f n o t  b e h o b e n ? )  
I n  letzter Z eit gingen über die Kleiderstoffnot 
widersprechende Nachrichten durch die Presse. N un 
erklärt der Leiter der Reichsbekleidungsstelle, Ge- 
heim rat D r. B e u t l e r ,  daß die Kriegs-Rohstoff- 
abteilung vor einigen Tagen der Reichsbekleidungs­
stelle m e h r e r e  M i l l i o n e n  M e t e r  S t o f f e  
f ü r  O b e r k l e i d u n g  und w e i t e r e  M i l ­
l i o n e n  M e t e r W e L s t o f f e  f ü r  U n t e r -  
- z e ug  sowohl für das letzte V ierte ljah r 1918, a ls  
für das erste V ierte ljah r 1919 m it angemessenen 
Lieferfristen zur Verfügung gestellt hat. D aß die 
noch in  der Entwickelung befindliche Industrie  der 
S t a p e l f a s e r  noch geraume Z eit brauchen w ird, 
ehe sie alle Bedürfnisse der bürgerlichen Bevölke­
rung restlos befriedigen kann, versteht sich von 
selbst. Zu einem Anzug gehören im  Durchschnitt 
nicht ganz 3 M eter S toff in  entsprechender B reite. 
A us einer M illion  M eter können also 330900 A n­
züge hergestellt werden. G eheim rat B eutler g laubt 
auch versichern zu können, daß w ir durch die F o rt­
schritte der Ersatzstoff-Industrie d i e s e r  S o r g e  
i n  d e r  H a u p t s a c h e  n u n m e h r  ü b e r ­
h o b e n  sind, und daß w ir noch im  Laufe dieses 
K alenderjahres Ersatzstoffe an die Verbraucher 
werden bringen können» die für Wäsche sowohl wie 
für Oberkleider, abgesehen vielleicht allein  von der 
Säuglingswäsche, allen billigen Anforderungen ge- 
niigen werden.

— ( D e r  me n s c h e n f r e u n d l i c h e  R e i c h s -  
k o m m i s s a r . )  D er stellv. Reichskommissar für 
G as und Wasser H err Lem pelius-Berlin. soll auf 
dem V erbandstag  der Deutschen G as- und Wasser- 
fachmänner in  Leipzig vorgeschlagen haben, m an 
solle sich bei den M aßnahm en für eine Einschrän 
kung des Verbrauchs nicht erst au f ein langes P ro ­
zessieren, V erhandeln usw. m it den Abnehmern ein­
lassen, sondern kurzerhand denen, die zuviel ent­
nommen hätten und dafür keine S tra fe  zahlen 
wollten, d a s  G a s  a b d r e h e n  Lezw. d a s  
W a s s e r  s p e r r e n .  — H at der M ann  das wirk­
lich gesagt, so w ird  er hoffentlich am längsten auf 
seinem letzten Platze gewesen sein; denn dann be­
sitzt er keinen Funken von V erständnis dafür, wie 
man dem Volke das Durchholten ermöglicht und 
erleichtert, sondern er gehört zu den durch die 
W irtschaft der Kriegsgesellschaft machtkollerig ge­
wordenen B ürokraten, die unnötig K riegs- 
nervosität erzeugen.

— ( D a s  E r t r ä g n i s  d e r  L a u b h e u -  
e r n t e j  ist b is  jetzt ein gutes, aber noch zu wenig 
reichliches gewesen. I n  der Hauptsache lieg t dies 
daran , daß die nu r gelegentliche Lauosamm- 
lung durch Schulkinder zu wenig schaffte. W enn 
w ir aber die Schlagfertigkeit unserer braven 
Truppen erhalten wollen, müssen w ir a lles daran  
setzen, um ihren P ferden an  der F ro n t F u tte r  zu 
schaffen; denn nur gut erhaltene P ferde können 
den großen Anforderungen Lei der B eförderung 
von Lebensm itteln und Kriegszeug fü r die S o ö  
baten gerecht werden. Schwierigkeiten der Laub- 
heusammlung liegen auch in  den kriegsgemäßen 
Beförderungsverhaltnissen und in  der E igenart der 
A rbeiterfrage, die beim D arren , Leim M ahlen, 
Leim Pressen und Leim V erladen sehr stark in  E r­
scheinung tr i t t .  W enn auch a ll diese Umstände b is ­
her etw as hemmend gewirkt Haben, so ist es Lei 
der freudigen Hilfsbereitschaft der deutschen Schul­
jugend und ih rer tatfrohen F ührer, sowie bei der 
zielbewußten A rbeit a ller beteiligten Kreise sicher 
zu erw arten , daß im  nächsten M o n a t das erhoffte 
E rgebnis erreicht w ird.

— ( A b g a b e  v o n  G ä n s e n . )  D ie Schlächter 
und Züchter dürfen Gänse nur b is  zum 1. November 
d. J s .  entgeltlich abgeben. W er in  diesem J a h re  
eine G ans kaufen w ill, muß sich daher rechtzeitig 
bemühen.

— ( D a s  E n d e  d e r  Z i g a r r e . )  D ie 
Deutsche Z entra le  fü r K riegslieferuna und Tabak- 
fabrikation in  M inden kündigt die Schließung der 
ZigarrenfaLriken. und die Entlassung der A rbeiter 
für das Jah resende wegen Erschöpfung der V or­
rä te  an Rohtabak an.

— ( V a t e r l .  U n t e r h a l t u n g s a b e n d . )  
Diese V eranstaltungen der THorner Truppenteile,

bieten, erfreuen sich großer B eliebtheit, sodaß auch 
der am Sonnabend von der 2. Kompagnie der 
F l i e g e r - B e o L a c h L u n g s s c h u l e i m  Ziegelei- 
park abgehaltene vaterländische U nterhaltungs­
abend wieder zahlreichen Besuch ausw ies. D a das 
A rrangem ent rn recht geschickten Handen lag, so 
dürste bei dem Gebotenen wohl jeder Besucher auf 
seine Rechnung gekommen sein. D ie Kapelle des 
Ersatz-Batls. Jn f.-R eg ts. 61 entledigte sich des 
K onzerts un ter Leitung ih res bew ährten D irigen­
ten, H errn Obermusikmeisters Henning, aufs beste. 
Ebenso ernteten die bekannten feldgrauen Sanges-- 
und V ortragskünstler für ihre ernsten und froh- 
launigen Gaben lebhaften B eifall. E ine hübsche 
Abwechslung bot der von F rl. Älexstein und H errn 
G utm ann sehr exakt getanzte reizvolle T iro le r 
Tanz. E ine Verlosung, deren Lose schnell ver­
griffen w aren, führte vielen Teilnehm ern einen 
praktischen Gewinn zu.

— ( D a s  d r i t t e  W o H l L L L i g k e i t s -  
k o n z e r t )  der Kapelle des aktiven In fan te rie -  
R egim ents N r. 21 fand gestern Nachm ittag im 
Ziegeleipark statt und hatte, da es gleichzeitig für 
Thorn das AbschiedskonzerL vor dem W ieder- 
ausrücken der Kapelle in s  Feld  w ar, sehr starken 
Zuspruch, w as im Interesse des edlen Zweckes: der

Lauer .  K l e  i n t j e  (C ello) mitw irkten, au f den 
rechten Ton gestimmt w urde, übte auch gestern 
wieder den vollen Z auber, der MrM onsfeften eigen, 
aus. M it  tiefer A nteilnahm e folgte d ie zahlreiche, 
den 
des

Togo. Nachdem der V ortragende einleitend m it­
geteilt, daß m an die K olonie künftig au f dem 
Landwege m it der Eisenbahn, un ter Benutzung 
einer D am pffähre zur überbrückung der M eerenge 
von G ib ra lta r , in  zwei T agen  erreichen werde,

erfreulich w ar. D ie Besucher konnten sich an  einem 
sehr sorgfältig zusammengestellten und in  schöner 
A usführung gebotenen S p ie lp lan  erfreuen, sodaß 
der gespendete lebhafte B eifall w ohlverdient w ar.

-  ( M i s s i o n s f e s t . )  D er L eiter der THorner 
Gruppe des V olksvereins für das katholische 
Deutschland, H err P fa r re r  G o l l n i c k »  hatte  am 
S onn tag  Abend im Musiksaal des V iktoriaparks 
wieder ein Misstonsfest veranstaltet, die er, wie 
der fremde Redner des W en d s rühm en konnte, in  
Thorn und Westpreußen eingeführt, w eil auch in  
seiner Seele das Misstonsfeuer brenne. D as Fest, 
das in  K inderdeklam ationen und schönen musika­
lischen V ortragen, bei denen F räu le in  L i p i n s k i  
(K lav ier), F räu le in  W i n s e l m a n n  (Geige), 
F räu le in  K r a l e w s k i  (Gesang) und Sem n-

schönerer Stim m e, a ls  die N eger besitzen.
Kehlen durch starkgewürzte Speise« sehr ange­
griffen und rauh  werden. D ann  führte er, die 
Schilderung durch vorzügliche Lichtbilder veran­
schaulichend, die H örer in  vie H auptstadt Lome und 
von hier in  das  In n e re  der Kolonre. O hne so tiefe 
Einblicke in  das Seelenleben der Neger zu geben, 
wie ein früherer V ortrag , lehrte die leb en d ig  
Schilderung doch Land und Leute gu t kennen, den 
W iderstand der A lten gegen das Neue, den W ett­
bewerb der mohammedanische« R elig ion, die den 
S it te n  und Gewohnheiten der Reger m H r en t­
gegenkommt und Der F ra u  noch nicht die hohe 
S te llung  anweist, w ie d a s  Christentum , die H in­
neigung der intelligenten Jugend  zur europäischen 
K ultu r. D er reiche B eifall zeigte, daß der V ortrag  
seinen Zweck, fü r die M ilsionsarbeit zu erw ärm en, 
wohl erfüllt hatte. I n  Togo find b is  jetzt 22000 
N eger zur katholischen R elig ion bekehrt worden.

— ( E i n  M i l i t ä r u r l a u b e r  a u f  d e r  
S t r a ß e n b a h n  s c h w e r  v e r u n g l ü c k t . )  E i«  
schwerer A nfall, der durch seine Begleitum stände 
in  besonderem Matze das M itgefühl wachrufen 
wird, h a t sich gestern V orm ittag  au f der B rom - 
bergerstratze erergnet. D er Schütze S te inm ann  w ar 
au s  dem Felde au f U rlaub  gekommen, um seine 
hier au f der B rom berger V orstadt wohneiüw 
Schwester zu besuchen. E r  benutzte zur F a h rt nach 
dort einen W agen der elektrischen S traßenbahn .

erfahren.
w agens gingen ihm über beide B eine, sodaß beide 
Unterschenkel gebrochen find^ N utzerem  tru g  er am

Schwer- 
von wo 

seine Überführung in  
das L azarett 7 erfolgte. W ie u n s au f unsere E r ­
kundigungen dortselbst m itgete ilt w ird, h a t der 
Verunglückte da» Bewußtsein noch nicht w ieder­
erlangt, dürste aber m it dem Leben davonkommen.

— ( D e r  P o l i z c i b e r i c h t )  verzeichnet hent« 
keinen A rrestanten. L > L i ^

Podgorz, 2S. August. (Sam m lungsergebniffe.) 
Auch die Schulen der Gemeinde Podgorz find an 
der Laubheusam m luna beteilig t. D ie e». Schule 
h a t b isher e tw a 100 Z entner, die ra th . Schule e tw a 
40 Z entner gesammelt und  a n  d a s  P ro v ia n ta m t 
in  Thorn abgeliefert. — F ü r  die Kolonialkrieger- 
spende haben Schüler der kath. Schule 17 M ark 
zusammengebracht.

Munition! Mrmtton!
brauchen die Unsern draußen! -

Gold- und Zuwelenschmuck wird in 
Munition umgewandelt!

Goldsachenannahme:
Thorn, Seglerstr. 1, werktäglich 9—1, IVg— ?! 
Lulmsee, Markt 7, werktäglich 9— 12; Goß» 
lervhaufen, Bürgermeisterei, werktäglich 9— 12; 
Gollnb, Stadtsparkasse, werktäglich 8— 1 ,3 — 5; 
Lautenburg, Stadtsparkasse; Schönsee, H. Men 
delsohn, Markt, werktäglich 9— 6.

Goldmünzenumtaufch: §
bei allen Postämtern und der Reichsbank.

Liebesgaben sür unsere Truppen.
E s  gingen w eiter e in :

Mannigfaltiges.
( Z u m  T o d e  d e s  B ü r g e r m e i s t e r s  

S c h u l z )  i n K r u m m h ü b e l  erfährt der „B ote 
aus dem Riessngebirge" vom Kreisausschutz, daß 
der Dahingeschiedene sich, wi« die Untersuchung 
nunm ehr ergeben haben, bei den H andlungen, die 
Anstoß erregt haben, keine persönlichen V orteile  
verschafft, sondern im Interesse seiner Gemeinde zu 
handeln geglaubt hat. Um so beklagenswerter, so 
schreibt das  M a tt, ist d as  Geschick des M annes , der 
sich seiner persönlichen Eigenschaften wegen all­
gemein großer B elieb theit erstellte.

(N och  e i n  S t e u e r h i n t e r z i e h u n g s -  
p r o z e ß . )  V or der S trafkam m er in  E l b e r f e l d  
stand der F abrikan t A rt. Richartz wegen Steuer- 
Hinterziehung. E r h a t dem S ta a te  ebenso wie der 
G eneraldirektor A dels höhere B eträge an  E in ­
kommen- und K riegssteuer hinterzöge«. D as U rteil 
gegen ihn lau te te  au f 322 000 Mk. Geldstrafe. R i- 
chartz w ar auch in  den Adelsprozctz verwickelt. E r 
w ar L ieferant fü r die Mannesmannschen W affen- 
und M unitionsw erke und h a t seinen Verdienst bei 
diesen Werken m it Adels und dem Direktor Egg 
in  der Weise geteilt, daß er und Adels je 10 v. H. 
und Egg 20 v. H. erhielten. ,

( U n e r k l ä r l i c h e r  D o p p e l s e l b s t m o r d . )  
Mittwoch Nachmittag wurden die 3SjahM e A nna 
L. und die 18jährige K la ra  K. in  der W ohnung 
der 8 . in  der Hollmannstraße in  B e r l i n  to t 
aufgefunden. S ie  hatten  sich einen Kissenbezug 
über die Köpfe gezogen und den Schlauch des 
Gaskochers in  diesen Bezug hineingeleitet. Die 
Gründe zu diesem Doppelselbsimord sind un- 
bekannt.

» Letzte" Nachrichten.
Österreichischer Heeresbericht.

W i e n , 28. August. Amtlich wird verlaur» 
bart: Zm Asolone-Eebiet erfolgreiche Borfeld. 
gefechte. In  der Nacht zum 25. August griffen 
bei Verfolgung eines feindlichen Geschwaders 
unsere Flieger das Flugfeld Padua an und 
richteten beträchtlichen Schaden an. — Albs. 
nie«: Die Gegenoffensive des Generalobersten 
»on Pflanzer-Baltin hat gestern zur Gewinn, 
«ng von Fieri und Berat geführt. Damit find 
jene Ortlichkeiten wieder in unserer Hand, 
deren Besetzung vor sechs Wochen die I ta lien «  
als entscheidende Wendung in der Adriafrage 
begrüßt hatten. Fieri fiel nach blutigem 
Straßen- «nd Hänserkampf. Die Verfolgung 
des weichenden Gegners ist aufgenommen. I n  
Berat drangen unsere braven, allem Mühsal 
des Kriegssommers gewachsenen Truppe» 
gestern früh in umfassender Vorrückung ei». 
Bald «achher wurde der Feind von den beherr­
schenden Höhen Spiragri und Sinja geworfen. 
Auch im oberen Devoli bauten wir unsere Er­
folge weiter aus. Die Verluste der Ita lien «  
an Kämpfern und Kriegsgerät find sehr -roh.

Der Chef des Eeneralstabes.
Beschießung von Dünkirche«.

L e r n .  2«. August. »Petit Parifien* 
meldet aus Dünkirchen ü b«  die Beschießung 
durch ein weittragendes Geschütz in der Nacht 
zum 22. August, daß bis 10.40 Uhr abends acht 
Granaten in Abständen von je 5 Minuten in 
der Stadt Dünkirchen einschlugen. Siebe» 
Zivilisten wurden getötet und zwei verwnndet 
Der Sachschaden ist beträchtlich.

Die Aalands-Kommisfkon 
auf d «  Reise nach Stockholm.

H e l s i n g f o r s ,  2«. August. Die Nalands- 
Kommission reist heute von Marieham« nach 
Stockholm- ab, wo die Verhandlungen fort» 
gesetzt werden.
^ L killte Ernte in Flnnland.

H e l s i n g f o r s ,  28. August. Der Ernte» 
bericht für August zeigt ein durchweg günstiges 
Bild. Die Ernte von Roggen, Hafer» Gerste 
und Kartoffeln ist über mitte! gut, die i»  He« 
Mittel gut. c F ' '

. g a s  inraiue.
K i e w ,  28. August. I n  Rowotfcherkask 

traf ein ukrainische Abordnung ein, «m dem 
Ataman Lrasznow ein Handschreiben des Het» 
mans zu überreichen und gnt nachbarlich« Be» 
Ziehungen anzubahnen.

K ie  » .  28. August. Die vorgestrige Voll. 
»ersammlung der ukrainische« Friedens­
konferenz verhandelte über die ukrainische Er- 
klärnng, daß nach d «  Selbständigkeit»» 
erklärung des Don-Gebiets «nd nach Anord­
nung derselben durch die Ukraine nur noch über 
die Rordgrenze mit Rußland verhandelt wer» 
den solle. Eine Einigung wurde nicht erzielt, 
aber ein Abbruch der Verhandlungen zunächst 
vermiede«. Beide Parteien sollen eine schrift« 
liche Darlegung ihres Standpunktes ein­
reichen.

Berliner Börse.-
Z« Beginn d«r nen«n Wache hielt sich die Seschiststiltls 

kelt on der BSrse Im allgemeinen in engen Grenzen, u"d mir 
aus den einzelnen Marktgebieten waren die Umsätze teil», »Ist 
kleiner. Zu diesen gehörten Schiffahrtsweg, wo die führen, 
den Papiere bei ziemlichen UmsStze» wesenNiche Kursbesienm-

sch« kröstig im Kurse --»zagen. Don RiMm^weüen «WM»

Berliner «rodnktenbericht ausgeblieben.

S "  ^

Holland (160 Sdi.) 
Dänemark (100 Kronen) 
Schweden (L00 Kronen) 
Norwegen (100 Kronen) 
Helsingfors

L » S S K - - >
Bulgarien <100 Leos) 
Konstanttnopel 
Spanien (100 Pesetas)

Geld
3 0 9 , -
1 8 8 , -
212.SS
188.25 
75.75

117.25 
59.20 
7 9 .-  
20,40

12! ,-

Bries
309.50
188.50
212.75
188.75 
7S.25

147.50 
59.30 
7V.S0 
20.80

122, -

Geld
309,—
188, -
212.25
188.25 
75,75

147,75
59.20
79, -
20,40

120, -

H '
309.50
188.50
212.75
188.75 
78,25

148,- 
5VL0 
79.50 
20.60 
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f r a g
Weichsel bei Thorn . . . .

Zaw chaft . 7 .  .
Warschau
Thw alo»I«^.x

Ärnhe b°>Dromdtrg Z W «  vz 
Netze bei Czarnikau . . . '

LS.x
2F0

r. »l
s , io

Tag
24.

2.

«  L

4 »
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We t t e  r a s s a g e .
(M itteilung des Wetterdienstes in  Bronibera.)  ̂

Voraussichtliche W itterung sür D ienstag den 27. August: 
Wolkig, zeitweise Regen. -  - --

Meteorologische Beobachtungen zu Thor«
von, rs. August, stütz 7  Uhr. 

Barometerstand: 76« m w  .

W e t t e  r : trocken. W i n d :  Ostett.
, - m orgens b is 26. m orgens höchste Temperatur:

-i- 22 Grad Celsius, niedrigste -j- 6  Grad Celsius.

Frrgrrüeur.Akadenne, WiSmar a. d. Ostsee.
Unter Vorsitz unseres Prüsungskommissars (Oberbaurat) 

haben kürzlich wiederum 15 Absolventen aus den an hiesiger 
Lehranstalt bestehenden vier Abteilungen die Ingenieur.Prüftm Z  
mit gutem Erfolg bestanden. B ei der lebhaften Nachfrage 
nach tüchtigen Hilfskräften fanden sämtliche Herren alsbald  
beste S tellungen . D a s  nächste Winierseriicsier beginnt am 24. 
Oktober dieses Jahres.



Leutnant und Batarllons-Adjutant in einem Grenadier-Regiment, 
Ritter des Eisernen Äreuzes 2. und 1. Klasse und des öster­

reichischen Militär-Verdienstkreuzes 3. Klasse.
H e le n e  D d e r t ,  geb. I r n u n ,
' U M  L b e r l ,  Leutnant und Adjutant beim

Kommandeur der'Flieger einer Armee,
(^eo i'ss  M e r t .

H a m b u r g ,  Oberstratze 46.

V c k s v n  - l . i r k L s p i s I s
Gerechtestraße 3.

Von Dienstag bis Donnerstag:

Sensationelles Abenteuer eines jungen Diplomaten in 5 Akten 
von L la rr 'Z f

P e r s o n e l l :  Leonore W a lte r s ....................................Esther Carena.
Heinz Bender, junger deutscher Diplomat . . V . Arnheim.
John Smith, A m erikaner........................................ Aruth Wartan.
Detektiv K e l l y .............................................................Oskar Felix.

Lustspiel in 2 Akten.
Hauptrolle S O ir n u i 'L S l  und seine Hauptdar­

stellerin H a n s !  O S g b ,  als seine Frau.
P e r s o n e n :  Fritz, Diener . . . . .  Rudi Dach.

Karoline, K ö c h in .....................Marga Hartwig.
Schnurzels Freund . . . .  Gustav Hartwig.

'  Neueste Kriegsberichte.

Nach 4 Jah ren  Neuester P flich te rfü llu n g  fo lgte am 14. August 
seinem V a te r in  den T o d  fü r  unser V a te rland  unser geliebter ältester 
S o h n  und B ru d e r

«  i  »  »  s  » « i

A 
Z
Z zeigen antz
Ẑ ^   ̂ L..................... ^

D und Fköll ( i r e t e ,  geb. v o n  ^ s x e r n .  K

^  ' S ta tt besonderer Anzeige.
Sonnabend den 24. August starb plötzlich und uner­

wartet unser lieber Vater, Großvater, Schwiegervater 
und Onkel, der

Altfitzer N u g u s l  V o p » I
im 77. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt anzeigen 

E r a m t s c h e u  den 26. August 1918
die trauernden Hinterbliebenen.

! Die Beerdigung findet Dienstag, nachmittags um 
4 Uhr, vom Trauerhause aus statt.

Am 20. d. M ts. starb in  einem Feldlazarett an 
Gasvergiftung unser geschätztes Vorstandsmitglied

M W k l M o l M k M l r
Unteroffizier in  einem Res.-2nstr.-Regt., 

s Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse.
. M it  ihm ist einer unserer Besten von uns ge­

schieden. W ir  schätzten ihn als ganzen M ann von 
aufrechtem Charakter, der stets gern seine Arbeits­
kraft in  den Dienst des Vereins stellte.

E r wird uns unvergessen bleiben.

Der Thorrrer Kehrerverein.

I Danksagung.
Für die erwiesene Teilnahme anläßlich des so 

unerwarteten Hinscheidens unseres teuren Ent­
schlafenen, insbesondere Herrn Pastor N^odlgemnUi 
für die trostreichen Worte am Grabe und für die 
überaus reichen Kranzspenden, sprechen w ir unseren 
herzlichsten Dank aus.

Thorn-Mocker den 26. August 1918.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau

-'-7.
AMmrkmf.

^ I n  nächster Zeit gelangen durch uns

ea. 140 Zugochsen
an Landwirte unserer Provinz zum Verkauf.

D ie Tiere, durchweg Genickzieher, sind leichteren Gewichts 
. — ea. 8 Zentner schwer —  und eignen sich deshalb, namentlich 
auch wegen ihrer Genügsamkeit, ganz besonders für den kleine­
ren Grundbesitz.

Feste Bestellungen hierauf, die der Reihe nach ohne 
Lieferungsverpflichtung unsererseits erledigt werden, nehmen 
wir bis zum 28. d. M ts . entgegen.

D ie Besteller erhalten über Abnahmebedingungen, vor­
herige Besichtigung, O rt und Zeit der Abgabe besondere 
schriftliche Benachrichtigung.

Landwirtschaftskammer für die Provinz West- 
preutzen. Danzig.

Suche vom 1. 10. Stellung als

Verkäuferin.
olonialbranche bevorzugt.
Gest. Angebote unter H .  2 7 9 1  an die 

ieschSstsstelle der „Presse".

Mres. e».
möchte sich gern in einer Molkerei betä- 
tigen, ist gewillt, auch Arbeiten im Haus­
halt zu übernehmen, Familienanschluß er- 
wünscht. Ansragen bitte zu richten u. O  
2789 an die Geschäftsstelle der „Presse".

ttönigl.
preich.

Ulassen-
lottene.

Zu der am 19. und 11. September 
1918 stattfindenden Ziehung der 3. Klasse 
238. Lotterie sind

1 1 1 1
1 r 4 ' 8 Lose

zu 120 60 30 15 Mark
zu haben.

v o n i b r - o v v s L I ,
kSnigl. preußischer Lotterie-Einnehmer, 
Thorn.Katharinenstr. 1, Ecke W ilhelms- 
______ platz, Fernsprecher 842.

Zurückgekehrt
v r . 8 p t z i 8 Ü K 6 r ,
V ertre ter des H errn  v r .  vsrd ki. 

Neustädtischer Markt 24, Fernruf 1017. 
Sprechstunden 12— 1, 4 —6 Uhr.

Verreist
D r  D a i i L v I s r L L l ,

S pezia lar-t für Chirurgie  
__________ und Orthopädie._________

Verreist
Mmrzt luielri.

An sangSeptember beginnt ein gemein samer

Lautenkurfus.
Anmeldungen rechtzeitig jeden Dienstag 

und Freitag 2—4 Uhr erbeten.

Vvrtrllä Kvdrmavv,
gepr^Gesang- und Lautenlohrerin, 

Altstadtischer Markt 13, 2.
Wilheimstadt, Musikschule, erstklass.

NaOliliile«' v. AolimMmcht
wird gründlich erteilt.

Wilhelmftraße 11, 1,

Neu eingetroffen:

3000 Stück
b r a u n e , s a lzg la s ie rte

von 5 bis 80 Liter Inhalt, in erstklassiger 
Ware.

S u s t s v
Rathansgewölbe 6, Fernruf 517.

Harmoniums
in verschiedenen Größen empfiehlt billigst 
Uff. Culmsee. Böttchermarkt.

brdbeerpflanzen,
großftüchtige, zu haben bei

V n ji« 8 e . Bornsiraße 12.

U .« .  5siks
fZusatz.Verteilung)

eingetroffen.________ffffnrrs» O lsrrs««.

MMkllSIM
empfiehlt

ff Äff.
Seifs ttfabrik. Altstädtischer Markt 33.

Klavierspieler
sucht Stellung im Kaffee oder Kino, im 
Trio oder auch nur mit Geigenspieler; 
kleines Repertoir vorhanden.

Angebote unter 2 7 9 4  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".__________

Suche für meine Tochter gegen Ver­
gütung Stelle zur Erlernung der

Kirche im  Hotel, Vensiou oder 
größerem PriNathirttshall. 

Angebote unter V .  2769 an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

Wer erteilt 2 kleinen Anfängerinnen

deutschen Unterricht?
Angebote unter St. 2 7 8 8  an die Ge­

schäftsstelle der „Presse".

Die Geburt eines

SsrmtaSKstmgen
H a m b u r g  den 26. August 1918

I ' r i t Z  O a e n ^ n e r ,  j .  N .  M  Felde N

und Fraa ( f r e i e ,  gell. v o n  ^ s x e r n .

^ I S A G l S L - ^ A L ' K . .
Dienstag den 27. A ugus t 1918:

A c h e s  Plöm ellaheMonjert.
^Streichmusik),

ausgeführt von der Musikabteilung Ers.-Batls. Jnf.-RegLs. Nr. 61. 
Leitung: Obermusikmeister L Ä rrrrrQ L  S lsrrirLrrZ '.

Anfang 4 Uhr. E in tr itt  pro Person 30 Pfg., Kinder frei. 
s°ch°chi,.ng-°°il

Lvntrsi-Iksster
Reustädtischer M arkt 13.

Don Dienstag bis Donnerstag:

8« öW  Sl> Skk.
Schauspiel in  4 Akten von M ax Zank.

Achter F ilm  der Wanda Treumann-Serie.

Aus den Aufzeichnungen des Detektivs Story. 
I n  3 Akten.

Verfaßt von Hubert Moest.

? A n n « r  byr-sritvilli

knie stsnlsnNin
mit l a  Referenzen, 25 Jahre alt, ca. 8 Jahre tätig, wünscht sich zu 
verändern und sucht entsprechende Tätigkeit.

Gest. Angebote unter V .  L 7 S S  an die Geschäftsstelle der „Presse".

rNlavi er­
spiele?

für dauernd sofort gesucht.

o v k  o  e i .
Vom 1. Oktober 1918 an wird für 

den Gemeindesriedhof in Thorn- 
Mocker ein ,

gesucht- Nähere Bedingungen sind im 
Magistratsbttro 2, Rathaus, 1. Stock, 
Z immer 25, zu erfragen. D orth in  sind 
auch die Meldungen Zu richten.

Ich suche

7 «  Mark
zur 1. Stelle in Thorn-Mocker auf sichere 
Hypothek. Angebote an

Rechtsaumalt f f iV a rL » .

1 0 9  P o s t k a r t e n ,  Z A
Llum .-, Topk,- Oanäsek.-.Lnnst,- Oiedes- 
Karlen usv .̂ 5 U ., Oraoütsortiw. 7.50 ^l. 
k . IVa^evkneokt Verlag, Oeipris.

bester Ersatz für Fensterkitt.
B au- und Kmrftglaserel 

k r t tr  L ldutat. Reustädtischer M arkt 14

Zeksusr d ü rs te n
u .  L e k r u d d e r

en'psishlt___________ W » s « .

kann sofort eintreten.
bkßtlvttk Thsrii-Höszhafk«.

KunMopfsvei gesucht.
Aligebote unter 2 7 9 7  an die Ge­

schäftsstelle der »Presse".

Smlcküii den.">! Aüßüß
abends 8 U hr

« .-v u .- lH w m .

L u r k s r -
k rs n k s ,

äie disder alles umsonst avAenLnät» 
lassen sieb sofort lrostenlos aukklarevaS 
k-rosedüre von cker ^srrtlivK kD  kkoll" 
Anstatt M? Luvksrkrsukv, Lörlill^  bd 
LnrknrsteostraLse 149 senäen. 2an1- 
reiode vanksodreideu aus allen Lreisev. 
Leine On rodlanodt!?rin2  6. in V. sedrervt 
u. a .: ,,Ied d!n Kluokliod, cknrod Ibr^
Verorcknunx L n o l L e r k r e i  rn sein*- 
Or. meck. Ä". vomann. Spreedreit aes 
^ r 2 tes: 12—1 O kr (ausser Lonnadencks 
________  uncl Lonntaxs).

F ü r Herbst und M ater

Fmüt-We«'
1 - - )  in r̂eiche» 

Ausstattung soeben er-

F-vorit^Schnttte. 
probt und gelobt, find 

gerade jetzt für die Hausschneiderei di°
beste Hilfe. Für Kinderkleider S« 
empfehlen: das Iugend-Moden-Albom
(Mark 1.—)

erhältlich bei
F u ü u l s  O i ' v s s s i ' ,
W S s c h e -A u s s ta t tu n g s g e s c h iis t '

Milabetbltrabe >8.

f f s d s k !^
Ausführliche, jedermann mögliche 

Handlung selbstgebauten Taba^ zur 
steüung von Rauchtabak gegen Einseudun» 
von 1 Mark. vevrg Seit». W ürzbues,

2- 3-Nmruer'Wohnrrng
ruhigem Mieter gesucht.

Augebote unter ^ff. 2 7 8 9  «m die 
Geschäftsstelle der «Presse". __ _

2 - 3 - Z i m m e r w o h n u t t g

o d .  k l e i n e s  H a u s c h e «

schästsstelle der.Presse-.

MSbl. Zimmer,
mit Kochgelegenheit von kinderlosem S h *  
paar gesucht. .  ̂ «

Angebote m it Preisangabe unter 
2593 an die Gescbäftsstelle der „Prefie^

Lehrerin sucht vom 1. Oktober vo-e

Angebote untepLHV. 2772 an die 
Geschäftsstelle d e r^ re fie " .

MSbl. Zimmer.
eotl 2, fepar. Eingang, etwas DedlemMS. 
Kochgelegenheit, sucht H -rr  

Angebot« unter v .  2 7 7 8  o« die S«« 
schäft-st-ll- der.Presse«.

MSbl. Zimmer
S L L L Ä S L Ä d S L S

Eine Gastwirtschaft
zu übernehmen oder zu pachten grsuchk- 
wenn möglich in Thor«.

Angebote unter » .  2787 an die «« ' 
schäftsfielle der..Presse».

« m  WilM.
ev.. Handwerker, wünscht BekanntsH^ 
mit älterem Mädchen oder Witwe, wögt- 
über 40 Jahre zwecks Heirat.

Zuschriften unter V .  2 7 7 3  an die Se- 
schäftsstelle der „Presse". ^

3W M k.
hier fremd, sucht die Bekanntschaft eipes 
gebildeten Herren mit gutem Charaver; 
ev. spätere Heirat. Gest. Zuschriften 
mit Bild unter V .  2 7 9 9  an die
schästsstelle der „Presse"._________

Die der Frau Sodovrovk zugefügte

Beleidigung
nehme ich als unwahr zurück.

ffff H V a rL o h i

W » l  NIMM
erhält Derjenige, der mir den Täter nach' 
weist, welcher vom 20. zum 21. nacht* 
aus meiner Kammer einen rotlederne»
Koffer, Kleidungsstücke und 

Stoffe enth., entwendet hat»
krLvri ksjLvouwki. KSniastraße 2 0 ^

Diejenige Person,^
welche am Sonntag vormittags tt,10 
auf der Culmer Chaussee die

silberne Armbanduhr
aufgehoben hat, ist erkannt worden, 
wird gebeten, dieselbe sofort abzugebe» 
(teures Andenken). -

Culmer Chaussee 52. 1 T rp .,^

Täglicher Aalender.

iV18
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Sr. 2«». Thorn. Dienstag »ea 22. August >»>«. 3ö. Zahrg.

Die prelle
lS w e iter  S la tt.»

veutschlan- und Spanien.
Die freundschaftlichen Beziehungen zwischen 

Deutschland und S panien  sind zurzeit einer recht 
unerfreulichen Belastungsprobe unterworfen. Die 
spanische Regierung behauptet, daß durch unseren 
U-Bootkrieg bisher schon 20 v. H. der spanischen 
Handelstonnage vernichtet worden seien und daß 
neben einer beträchtlichen Z ahl von Verwundeten 

^  7^d  von mehr a ls  100 spanischen Seeleuten 
Herbeigeführt sei. Die spanische R egierung hat des­
halb Vorstellungen bei der deutschen Regierung er­
hoben, sie beruft sich darauf, daß bisherige P ro - 
leite gegen den deutschen U-Bootkrieg unwirksam 
gewesen seien, und kündigt, allerdings in  den 
freundschaftlichsten Form en und unter Betonung 
chrer festen Absicht, die N eu tra litä t aufrecht zu er­
halten, an. daß sie im Falle  einer neuen Torpe- 

rerung ^die versenkte Tonnage aus den in  spani- 
!chen Häfen ankernden deutschen Schiffen ersetzen 
müsse. Dies schließe zwar keineswegs eine end- 
guluge Beschlagnahme ein, sondern sei nur eine 
vorübergehende Lösung, die bei Friedensschluß, 

wie die zahllosen noch schwebenden spani- 
!u?en Reklam ationen geregelt werden müsse. Gegen 
^ s  . Vorhaben der spanischen Regierung ist deut- 
r-ierfeits energische V erw ahrung eingelegt und zwi- 

den beiden Regierungen sind V erhandlungen 
Angeleitet worden. Auch in  dieser Angelegenheit 

unzweifelhaft die Einflüsse der E ntente zu er- 
ennen. sind doch die von der Entente verbreiteten 
achrichten darüber so gehalten, a ls  ob ein voll- 

'ta u ig e r  Bruch zwischen Deutschland und Spanien  
^^orftände. Sow eit ist es denn allerdings doch 

nicht und wird es hoffentlich auch nicht koin- 
wen. Von deutscher S e ite  w ird zwar nicht m it dem 
 ̂ usdruck der Enttäuschung über dieses Vorgehen 

^  spanischen Regierung zurückgehalten werden 
onnen, aber trotz alledem w ird sicherlich die deut­

sche Regierung ihrerseits das Möglichste tun, um 
^ n en  gerechten Ausweg aus diesem Zwiespalt zu 
^nden. Wahrscheinlich w ird sich m it dem M itte l 
^  Eeleitscheinwesens die Möglichkeit bieten, die 
Schwierigkeiten des spanischen H andels außerhalb 
ves Sperrgebiets tunlichst einzuschränken.

Nach M adrider M eldungen stehe eine neue Note 
er spanischen R egierung an die Deutschen bevor, 
eren Erklärungen einen Weg zur Verständigung 

^  en lassen. P arise r B lä tte r  verzeichnen dies sehr 
E rm u tig , weil sie bestimmt auf den E influß ge- 

Mer Elem ente der M adrider R egierungspartei 
echneten, die M aura  zum Abbruch der diplom ati-
chen Beziehungen mit Deutschland bestimmen 

wollten.

zs."^ow ps"  erfahrt aus Madrid: D er M inister für 
A rbeiten Cambo erklärte einigen Jo u r-  

^  llten. er glaube nicht an Bewickelungen in den 
/ezrehungen zwischen Deutschland und Spanien, 
^ e r  Spanien  habe die Interessen seiner H andels 
n iü**"^E *^id igen  müssen. — Die ententefreund 
beb 747- heißen die Regierungsbeschlüsse vor 

^  gut, wogegen die deutschfreundlichen 
lvn "  lä s t ig  zugunsten der M ittelmächte S te l- 
rub^ M adrid  und B arcelona sind ganz
^  ig. M an sieht der Entwicklung der Lage allge 

n m it großer Ruhe entgegen.

Politische Tagerschau.
Verlobung des Kronprinzen Rnpprecht oo« B ayern.
unt-^>> Korrespondenz Hoffmann meldet

August amtlich: S eine  M ajestät der 
ru s  E>ei der heutigen Fam ilien tafe l, die
die «  Allerhöchstseines Namensfestes stattfand, 
K ronv r;« ."?"«  ^ i n e r  königlichen Hoheit des 
Tatzeit m ."  dlupprecht m it I h r e r  Eroßherzoglichen 
kan» .. dnnzesstn A n t-n i-  von Luxemburg be-
« e r l i n l ? ^ , ^  ^  die von einem
vrin , «  ^  gebrachte M eldung, daß sich Kron- 
Ä r k » 7 ? ^  " "  ^ u e r  Tochter des Erzherzogs 

<h verloben «erde, a ls  irrig  erwiesen.

Keine E inberufung des Reichstages.
breitete . Einem D erliner Z en trum sb la tt vcr- 
M entritt V w it einem baldigen Zufam-

"°ch die de- e ? "  "  ^ 'N berufung des Reichstages 
dazu li-e t ' Hauptausschusscs geplant. E in  Grund 

Fraktion-?-"»."  ̂ seit den Besprechungen
Aeickiskn» , ^ l"h rer m it dem S te llvertre ter des
L°8° eingetreten^^ ^ ° " ^ r u n g  der politischen

S -im r.h r „us englifch.r Gefangenschaft.
kommenen die au s E ngland ange-
di° F rauen und ^  Zivilgefangenen, sowie 
in R ott-rd» -Minder der deutschen In te rn ie rten
Gesandte D r D er deutsche
P e 'jö n l ic k .^  ""d  seine Gem ahlin, zahlreiche 
tr e t«  d «  v rr l»  Kreuzes, sowie die V -r-
ländische» H 'ifskom irees und der hol-

->-yen Behörden w aren anwesend.

Falschmeldungen über Verwandte des österreichi­
schen Kaiserhauses.

Gegenüber M eldungen aus Genf und Lausaune, 
daß in Lausanne sich die M utter der K aiserin Z ita , 
die Herzogin von P a rm a  und deren Sohn, P rin z  
Ludwig von Bourbon, aufhält, und daß sie in 
Luzern m it dem früheren König von Griechenland 
zusammentraf, verweist die „Korrespondenz W il­
helm" darauf, daß gerade zur Zeit, a ls  diese M el 
düng die Runde durch einige leichtgläubige B lä t­
te r machte, die Herzogin auf Schloß W artholz am 
17. August der Überreichung des Marschallstabes 
an Kaiser K arl beiwohnte, von M itte  J u l i  b is 
12. August in  Steierm ark sich aufh ielt und sich 
sodann nach Schw arzau. begab, das sie nu r am 17. 
August zu der vorerwähnten Feier verließ.

Austausch der türkisch-ukrainischen F nedens- 
urkunden.

F re itag  fand in der W iener türkischen Botschaft 
der Austausch der Ratifikationsurkunden über den 
Broster Frieden zwischen der Ukraine und der 
Türkei statt.

Die V erhandlungen in  Salzburg .
I n  den nächsten Tagen werden die wirtschaft­

lichen V erhandlungen zwischen dem Deutschen Reich 
und Österreich-Ungarn, die bisher einen befrie­
digenden V erlauf genommen haben, von einer er­
w eiterten Kommission fortgesetzt werden, zu denen 
eine Reihe von Fachreferenten, sowie V ertreter 
von B ayern  und Sachsen, in Salzburg  eintreffen. 
B isher wurden die prinzipiellen Fragen des künfti 
gen V erhältnisses erörtert und die Ergebnisse in 
Grundsätze Zusammengefaßt, über die die R egierun­
gen dann Beschluß fassen werden. Jetzt werden im 
S inne dieser Grundsätze Einzelfragen, für die be­
re its  umfassende V orarbeiten fertiggestellt sind, 
insbesondere die F rage der Zolltarife, behandelt 
werden.

Die Steuerschraube in  I ta l ie n .
Der „Secolo" meldet aus R om . Der Finanz 

minister erklärte zu P a rlam en ta rie rn , er müsse eine 
b is 60prozentige Erhöhung der Steuersätze für 
das kommende E ta tsfah r vorbereiten, um das 
Gleichgewicht des H aushalts  aufrechtzuerhalten
M as kostet das amerikanische Heer in  Frankreich?

T ardieu  hat a ls  französischer Kommissar bei 
W ilson Frankreich, einen Kredit, p 
den Franken verschafft. Die Gegenleistung F rank­
reichs in der Beschaffung aller amerikanischen 
Heeresbedürfnisse belief sich schon vor M onaten 
auf zwölf M illiarden.

Französische Friedenskundgebungen.
D as „ Jo u rn a l du Peuple" meldet: F ü r die 

Wiedereröffnung der Kammer wir:) eine große 
Friedenskundgebung der französischen Sozialisten 
erw artet.

Abschluß der Untersuchung gegen Caiüaux.
W ie aus P a r i s  gemeldet wird. hat der Haupt- 

mann Bouchardon, der b-shc-. die Untersuchung 
g gc-l E aillaux führte, einen länger: r U rlaub an ­
getreten, w as zu bestätigen scheint, daß die kriegs­
gerichtliche Untersuchung tatsächlich abgeschlossen ist.

Die finnische Thronfolge.
W ie der „B erl. Lokalanz." erfährt, kommt für 

die finnische Thronfolge die K andidatur des Her­
zogs Adolph Friedrich zu Mecklenburg nicht mehr 
in Frage. Die V erhandlungen nach anderer Seite 
schweben noch. Der finnische. L andtag t r i t t  M itte  
Septem ber wieder zusammen und E r d  den Term in 
für die W ahl noch festsetzen.
Abschluß einer türkischen Anleihe in Deutschland.

Nach M eldungen der „N. F r. P r ."  ist eine 
türkische Anleihe in Deutschland abgeschlossen 
worden.

Drohende K abinettskrise in  Ja p a n .
Wegen des Ernstes der Lage ist der .Kaiser von 

J a p a n  von Nikho nach der Hauptstadt Tokio zurück 
gekehrt, wo er B eratungen m it den P arte ifüh rern  
abhält.

Kein Sonderfrieden.
Der „Tim es-"Korrespondent in W ashington 

drahtet: Präsident W ilson habe erklärt, daß er 
keine Besprechungen über einen Sonderfrieden m it 
B u lgarien  oder der Türkei duldete werde, auch dann 
nicht, wenn, w as sehr wahr!.heinlich sei V or­
schläge von feiten der Verbündeten in Weser A n­
gelegenheit an ihn gelangen w erden.'

Amerika will den Frieden diktieren.
R euter meldet: S ena to r Logde sprach im ame­

rikanischen Staatsausschusse für ausw ärtige A n­
gelegenheiten zum Heeresgesetz und w arnte vor 
der h in terhältigen deutschen Friedensstim m ungs­
mache. Der Friede muß diktiert, er darf nicht mit 
Deutschland verhandelt werden, dam it es nie wie­
der imstande ist. den W eltfrieden zu stören. Im

Wiederherstellung B elgiens, bedingungslose Her­
ausgabe Elsaß-Lothringens und der italienischen 
Gebiete Österreich. Sicherheit Griechenlands, Un­
abhängigkeit Serbiens, P o lens und der S law en, 
F reiheit R ußlands von deutscher Herrschaft, ein­
schließlich Rückgabe russischen Gebietes, das durch 
den V ertrag  von Brest-Litowsk entfremdet wurde; 
ferner muß K onstantinopel zu einem Freihafen ge­
macht werden. Die wichtigste von allen F riedens­
bedingungen ist, daß die großen slawischen Volks- 
Leile in Österreich, nämlich die Jngoslaw en und 
die Tschecho-Slowaken, unabhängige S taa ten  w er­
den müssen. Diese im V erein m it P o len  werden 
dem Vormarsch Deutschlands nach dem Osten im 
Wege stehen. W as das deutsche Volk betrifft, so 
denkt natürlich niem and daran , es zu vernichten. 
W ir sind nicht im Kriege, um den Versuch zu m a­
chen, Deutschlands R egierungsform  zu ordnen. 
D as müssen die Deutschen selbst tun.

So reden die A lliierten, weil sie auch einm al 
einen Erfolg erzielt und die deutschen Armeen von 
P a r i s  abgedrängt haben. D as ist die A rt, wie sie 
den eigenen und den neu tralen  Völkern den G lau­
ben an den Endsieg der Entente einhäm mern. Aber 
M't Phrasen gew innt man keinen Krieg.

Lanfings Antwort an Hintze.
Der Korrespondent des „P e tit Jo u rn a l"  meldet 

aus W ashington. Die Äußerungen des deutschen 
S taatssekretärs von Hintze werden in politischen 
Kreisen sehr lebhaft und angeregt besprochen. 
S taatssekretär La^sing w ird im Kö.rgreß m näch­
ster Woche antw orten. .

deutscher Reich.
Berlin, 25. August 1918.

— Von den Höfen. Friedrich Leopold P rin z  
von Preußen (Sohn) w ird am 27. August 28 Ja h re  
alt. — Friedrich Viktor E rbprinz von Hohenzollern 
und sein Z w illingsbruder P rin z  Franz Joseph w er­
den am 30. August 27 J a h re  a lt. — W ilhelm ina 
K önigin der N iederlande vollendet am 31. August 
ihr 38. Lebensjahr. — Ernst I I .  Herzog von Sach- 
sen-Altenburg erreicht am 31. August sein 17. Le­
bensjahr.

—- Generalfeldmarschall v. Hindenburg hat die 
ihm von den städtischen Kollegien Lüneburg a n ­
gebotene Ehrenbürgerschaft angenommen.

— G eneralleutnant K rafft von Dellmenüngcn, 
im Frieden Chef des bayerischen Goneralstabes der 
Armee, ist züm G eneral der A rtillerie befördert 
worden.

— G eneralm ajor a. D. Eugen Gerste nberg ist in 
Berlin-Lichtenfelde im A lter von 69 Jah ren  ge­
storben. E r w ar zuletzt Kommandeur des Bezirks­
kommandos in Hamburg.

— Dem politischen Leiter der „Vojsischen Z ei­
tung" G. B ernhard und dem Redakteur am „B er­
liner Lokalanzeiger" H. N eum ann ist das Eiserne 
Kreuz am weiß-schwarzen Bande verliehen worden.

— Eine Abordnung des litauischen Landes 
rates, unter Führung des Präsidenten Herrn 
Antön Sm etona. ist in B erlin  eingetroffen und hat 
im ConLinental-Hotel W ohnung genommen. Die 
L lo rdnung  besteht aus d-n Abgeordneten Gotschus 
und P e tru lis  und dem R echtsanw alt Jtschos.

— Nach M eldung des „B erl. Lokalanz." gehört 
zu den bei der Ladische: Vorsassungsfeier au s­
gezeichneten P a rlam en ta rie rn  mich oer soz'uldemo- 
k ^iiche Vizepräsident Geisz, ein früherer G astwirt 
aus M annheim . Ee hat das R u  ^r/euz Erster 
Kkc sic des Z ähringer Löw enor"?-s erhalten.

Der Uamps um das 
Erstqeburtsrecht.

A us D anzia w ird uns geschrieben' Die H andels­
zentren des deutschen Ostens, Königsberg und 

. Danzig, geraten sich anscheinend in  die H aare wegen 
des Erstgeburtsrechts, m it dem beide den künftigen 
Handelsanschluh an die Ukraine begründen wollen. 
Der Syndikus der Königsberger Handelskammer, 
S im on, führte in der letzten Königsberger S tad t 
verordnetenversamm lung in  längerer Rede aus, 
daß sich um die künftige Wasserstraße O stsee- 
Schwarzes M eer auch R iga  und Danzig bewerben, 
die mächtige Unterstützung hätten. Angesichts vrel- 
facher Stimm ungsm ache für baltische Häfen ser es 
aber unbedingt notwendig, daß Königsberg für 
den Verkehr m it der Ukraine sein ErstgeSurtsrecht 
betone. Diese Äußerung greift Bankier Dr. P au l 
Damme, eines der führenden M itglieder der Dan- 
ziger Kaufmannschaft, auf und schreibt u. a. m der

D^e^mächttge'llntcrstützllng. die Aanzig haben 
soll. besteht äusscklietzlich in  der Bernu t der 
Dinge. D er Friedenshände! Dai-.^go m it d -r 
Ukraine m it Getreide, ..Saaten, Futterm itte ln . 
Heringen usw. w ar dem K önigsbergs nahezu giern), 

Zucker, dem bedeutendsten Aussuhrprodukt der 
Ukraine, konnt- Königsberg mcht entfernt gch m it 
Danzig messen, und w as den W anerweg anbelangt, 
so ist^dic vom D njevr über den P rrpet, B ug und 
Weichsel sübrende S traße  der von dem Holzhandel 
alljäbrl-ch vielfach benutzt- Weg, auf dem auch seit 
Tahrzekmlen Schiffe von D anzia. E lb ing  und selbst 

- . .... . . . .   ̂ ^ ^ . von Königsberg nach Kiew. Jekaterm oslaw  und
einzelnen mutzen Deutschland folgende Frredens- ^herson versandt worden und. D er Weg vom 
bcdingungen ausgezwungen werden: vollständige > D njepr nach Danzig führt über den höchst brauch­

baren Königskanal. der nach Königsberg über den 
außerordentlich mangelhaften Ogm skr-Kanal. Un 
diezen Tatsachen läßt sich al,o kernerler Erstgeburts- 
recht für Königsberg ableiten: rm Gegenteil, wenn 
es heißen müßte: Königsberg oder Danzrg, so
würde Königsberg für seine Ansprüche nur dre 
schwächeren Gründe geltend machen könne,r. Auch 
die Danzrger hoffen, bald Gelegenheit zu haben, 
ihre zusammengefaßten Wunsche an rechter -stelle 
vorzubringen, und es wäre erfreulich, wenn es ge­
lingen sollte, M itte l sowohl für die oftpreußischen 
P la n e  wie für die unserer Provinz bereitzustellen.

Eröffnung des Thsrner Licht-, 
Luft- und Sonnenbades.

„W o die Sonne hinkommt, da kommt der Arzt 
nicht h in ; denn auf der Schattenseite ha lt der 
Leichenwagen dreim al so oft a ls  auf der Sonnen­
seite." D er Volksmund ist es, der derartig  die 
K raft des Sonnenlichtes bewertet. Schiller preist
im „Tell" in unvergleichlich schönen W orten die.
„edle H imm elsgabe", das Licht, zu dem sich ;rde 
Pflanze wendet. „M ehr Licht!" w aren d reu n v er- 
gessenen W orte Goethes, wenn auch von ihm nur 
sinnbildlich gebraucht. E in  Mensch, dessen tägliche 
A rbeit im Kampf üm s Dasein sich im geschlossenen 
R aum e abspielt, eilt, sobald nur die W itterung 
es einigerm aßen erlaubt, h inaus in s  Freie. Licht, 
Lust und Sonne sind jcr m it die wichtigsten Lebens­
elemente. Aber die beengende K leidung hindert 
uns werktags wie S onn tags, unseren Körper in  
direkte Fühlung m it den drei Lebenselementen 
zu bringen. Hervorragende Ärzte und N aturheil­
lehrer haben längst durch die P ra x is  den W ert von 
Luft, Licht und Sonne anerkannt, für die E rhaltung  
und Befestigung der Gesundheit, Stärkung und Ab­
härtung des K ö rp e rs ; aber auch a ls  wertvolle 
Heilsaktoren bei den verschiedensten Krankheiten, 
und in fast allen S ana to rien  finden w ir heute 
Lust-, Licht- und - Sonnenbäder. Am gestrigem 
S onn tag  ist nun auch hier ein öffentliches Licht-, 
Luft- und Sonnenbad eröffnet worden. D er zu. 
diesem Zwecke gebildete Verein, der in eifriger- 
liebevoller A rbeit das ersehnte Z iel jetzt erreich^ 
und seine Id een  in die P ra x is  umgesetzt chat, darf. 
des Dankes der gesamten Thorner Bürgerschaft 
für die geschaffene Anlage, die für die Hebung der 
gesundheitlichen Verhältnisse von hoher B edeutung 
ist, sicher sein. Durch diese neue, dem V erein zur§ 
Ehre gereichende Schöpfung w ird hier der E inst 
sür naturgem äße Lebenswege neu geweckt und ge­
stärkt werden, und für die Bestrebungen der n a tü r­
lichen kurgemäßen Lebensweise b ietet sich im neuem 
Bade. das an der Kirchhofstraße südlich der Lust- 
schifshalle gelegen ist, vorzügliche Gelegenheit,! 
deren Nützlichkeit zu erprobest und überzeugend 
nachzuweisen. Z ur Eröffnungsfeier, die gestern 
V orm ittag  9 llh r stattfand, hatten  sich zahlreiche 
Herren und einige Damen eingefunden. Auch Ver­
tre ter der städtischen Körperschaften waren anwe­
send. Der 1. Vorsitzer des V ereins „Licht-Luftbad 
Thorn", Herr R egierungsbaum eister v o n  W e g e - 
r s r ,  w ies in  seiner B eg rüßungs-und  Eröffnungs­
ansprache darauf hin. daß das schnelle Zustande­
kommen des B ades nur dem freundlichen Entgegen­
kommen hiesiger Unternehm er zu verdanken rst. 
U nter seiner Führung wurde nach der Eröffnung 
in dem durch hohe Holzwände von der Außenwelt 
abgeschlossenen Bade ein R undgang unternommen.

Die Einrichtung -e s  B ades.
Der rund 800 Q uadratm eter große R aum  soll 

später noch eine erhebliche Erw eiterung erfahren. 
I m  Herbst w ird auf der jetzt noch aus S and  be­
stehenden Fläche Rasen gesät und am Zaun w ilder 
W ein angepflanzt werden. Rechts vom E ingang 
befindet sich die vorläufig für 20 
richtete überdachte Kleiderablage. An der 
Längsseite steht der Geräteschuppen 
sich zwei Brausebadzellen. Em e 39 M eter lang 
K iesbahn, wie man sie in LrchL- und^uftdadern ,

Neck und ern B arren , 
lng einer Kiu

eines Arapezes. H a n te l, und -m e
t̂tî ttck>̂ ,:̂ ?esi!krt sind ein Reck und ein Barren.

<7̂ 7 und eines Trapezes. H antel , und 
Keule zum Schwingen sind für K raft- bezw. B e­
weg unasübungen bestimmt: ferner ist em russischer 
Kegelspiel und ein Ringwechprel vorhanden. 
Geben dem Turnplatz befindet sich der K roquett. 
Svielvlatz I n  dem K artenausgabe-R aum  am  
Zknaang links ist eure Personenwage a u f g e s tE  
aui ^der man gegen E m w urs ernes o Psg.-Stuckes 
sein T w ic h t  feststellen kann. Z ur U n terha ltung  
sind ferner noch vorhanden ern Schachspiel und ern 
D am e-Spiel, Domino und zwei T am burin s miL 
5« e i Bällen. F ü r die Benutzung der S p ie le  mutz 
ein Geldbetrag a ls  P fan d  hin terlegt werden. Sitz- 
bänke und S tüh le , nach dem E n tw urf des Architek­
ten P fe il von der F irm a  Bache recht geschmackvoll 
ausgeführt,, bieten bequeme R uhegelegenheiten. 
Auch zwei Holzpritschen zum Liegen sind aufgestellt- 
An allen W anden sind die B aderrgeln  anaeschlaaeck 
deren ss-naue Befolgung für eine e rfo lg re iA  K ur 
,ehr wichtig ist. D er P latz  ist dem V erein  von den 

- I ^ e n  eme jährliche Anerkenmm gsgebühr 
überlassen, ebemo w ird  von dieser der Anschluß der 
W atzerlertung zur das B rausebad kostenlos herge»
. eilt. ^ u r  ben B au  standen a ls  E rtra g  der Sam m - 
lung nur oMO M ark, zur Verfügung, infolge der 
Ä i  ^ ° ö te n  Leil geschenkweise überlassenen E in- 
rrchtungsgegenjtaude stellt das B ad aber schon jetzt 

W ert von etw a 20 600 M ark dar, sodaß es. 
o! E inrichtung anbelangt, andere Lust- und 
Lichtbäder, selbst in  großen S täd ten , übertrifft..

Stiftungen für das Bad.
-von der F irm fl W estvkal sind kostenlos aus- 

M .7 t worden d ie Auskleidehalle, das Brausebad



«rd die Toilette-Anlagen. Die Firma Dietrich rr. 
,Sohn hat die ganze Ausstattung an Tischen, 
Stühlen und Gerätschaften gespendet. Ferner 
haben Malermeister Schiller sämtliche Maler­
arbeiten und Schlossermeister Meinhardt die 
Schlosser arbeiten kostenlos ausgeführt. S tadtrat 
Hentschel stiftete einen Oleanderbaum, Klempner- 
meister Scholz Wasserkübel. Optiker Seidler einen 
-Thermometer. Allen freundlichen Spendern stattete 
Regierungsbaumeister von Wegerer im Namen 
des Vereins öffentlich den Dank ab. Er wies 
ferner darauf hin, datz die Erhöhung der Ein­
friedigung nach der Südostserte und der noch 
fehlende Wasseranschluß für das Brausebad in zwei 
bis drei Tagen hergestellt sein und damit die ganze 
Anlage in vollem Umfange für jedermann zur Be­
nutzung stehen wird. Im  übrigen teilte er noch 
mit, daß bei Eingang weiterer Mittel später der 
Baderaum noch erheblich nach der Richtung der 
Lustschiffhalle zu ausgedehnt werden soll. So soll 
das Damenbad altern die Größe der gesamten 
jetzigen Fläche einnehmen. Ebenso ist noch die 

'Anlage eines Spielplatzes und eines Schwimm- 
ldades geplant. M it dem Ausdruck des Dankes für 
lldas von den Teilnehmern an der Eröffnungsfeier 
ltzezeigto lebhafte Interesse verband er die Bitte, 
Mr das gemeinnützige Unternehmen weiter zu 
werben und zu wirken.

Wie bereits bekanntgegeben, ist das Bad am 
Dienstag ausnahmsweise für - Herren geöffnet. 
Allen Freunden naturgemäßer Lebens- und Heil­
weise, allen Erholungsbedürftigen sei zum Schluß 
empfohlen, trotz aller Hindernisse in Beruf und 
Leben, soweit es nur irgend das Wetter erlaubt, 
recht oft das neue Lichtlustbad Zu besuchen. Die 
Strahlen der Sonne sind die aufheiterndste Herz- 
stärkung. die die Natur hat. Die befreiende und 
erheiternde Wirkung des Sonnenlichts auf Körper 
«nd Gemüt läßt sich auf Schritt und T ritt beobach­
ten. Das Herz geht auf im warmen Strahl der 
Sonne, und neu erwacht in der erstorbenen Brust 
die Hoffnung wieder und die Lebenslust. -  ät.

a n  « r /—  M e  dem «Ner-
Nner Tageblatt" hierzu aus Kreise« der Zigarren- 
Industrie geschrieben wird, kommen hierbei etwa 
600V Aigarrenfabrikationsbetriebe und 80—90006 
Arbeiter in Frage, die nun in anderen Betriebe« 
untergebracht werden mutzten. Im  Jahre 1916 hat­
ten jene Betriebe noch 220 00V Arbeiter beschäftigt, 
die inzwischen andere Arbeit suchen muhte«. « 8  
die Fabrikation auf 10 Prozent herabging, .

Die Trrrppenverteilnrig in Rußland.
Von Wladiwcstok bis zum Weißen Meere stehen E u r e n  gekennzeichnet. Die EnLeniettuppen stehen

in Wladiwostok und an der Murmanküste. Die 
Kauptgruppe der Tschecho-Slowaken steht zwischen 
Tomsk und Samara, während die Bolschewik: 
überall verteilt find.

die sich in Rußland bekämpfenden Truppen. Sie 
bestehen aus den Kontingenten der Entente, den 
Tschecho-Slowaken und ihren Verbündeten sowie 
den Truppen der Bolschewik:. Ih re Gruppierun­
gen sind auf unserer Karte durch verschiedene Sig-

- M

kriegswirtschaftliches.
Bevorstehende Schließung der Zigarrenfabriken. 

Aus B i e l e f e l d  wird gemeldet: Die deutsche

Zentrale für Kriegslieferung und Tabakfabrikation 
in M i n d e n kündigt die Schließung der Zigarren- 
fabriken und die Entlassung der Arbeiter für das 
Jahresende wegen E r s c h ö p f u n g  d e r  V o r

VSöer und Kurorte.
Auch Krenznach will den Kurbetrieb einstelle^ 

I n  Bad Kreuznach werden zurzeit Erwägungen 
angestellt, ob wegen der Benachteiligung der Er«? 
heimischen der Kurbetrieb «ichr geschloffen werd«« 
solle.

Mannigfaltiges.
( D a s  K u r h a u s  i n  t z o h me  a u f  Rüg»sch 

ist Sonntag früh mit allen Nebengebäuden nieder­
gebrannt. Es konnte nichts gerettet werde«. Die 
Gäste befinden sich laut „Berl. Tagebl." all« »  
Sicherheit.

( B o n  W i l d e r e r n  e r s chos s en)  wurde vr 
S c h a l t a u  (Sachsen - Meiningen) aus seine» 
Jagdgebiet der dortige Postverwalter Pawgratz.

( E i s e n b a h n u n g l ü c k . )  W i e n e r  B la tte»  
zufolge ist in der Nacht zum Sonntag auf de» 
Nordwestbahnstrecke zwischen Netz und Z elle-» .«  
d a r f  ein Personenzug infolge einer durch eisen 
Wolkenbruch hervorgerufenen Gleisunterwaschrms 
entgleist, wobei die Lokomotive und der Dienst­
wagen umstürzten und 5 Waggons vollständig oev- 
branntcn. Etwa 30 Personen wurden verleA 
darunter einige schwer.

«erde« die Rückstände kostenpflichtig

Sejsentliche Mahnung anstelle der Anmahnung 
durch Anstellung von Mahnzetteln.

^Genehmigt durch Erlaß des Herrn Finanzmimsters vom 25. Jun i 
1917 II. Pr. 6844).

Die rückständigen Staats- und Gemeindesteuern, Kirchensteuern, 
Schulgelder, Gebühren und Beittäge jeder Art für die Zeit vom 
A. April bis 30. September Js . smd bis spätestens

28. August d. J s .
4« unsere Steuerkaffe, Rathaus, Zimmer Nr. 31, zu entrichten.

Die Anmahnung gilt mit der erstmaligen Veröffentlichung dieser 
Zahlungsaufforderung für bewirkt und werden daher vom 24. 
MLs. ab die tarifmäßigen Mahngebühren fällig und gelangen bei der 
«eu er- ysrv. Zahlung zur Einziehung.

Dom 29. August d. Js . ab werd 
zwangsweise vorgetrieben.

"  ' "  '  ' " die Post ist
. . . .  daß der Be-

— zugeführt  ist, andernfalls 
U e Beitreibungskosten fällig werden und miteinzusenden sind. Wir 
Meisen darauf hin, daß sämtliche Steuern rc. außer bei unserer Kasse 
auch eingezahlt werden können

1. auf das Postscheckkonto Nr. 1771 — Postscheckamt Danzig —
des Magistrats Thorn,

2. Lei der karserl. Reichsbankstelle hier auf das Reichsbank-
Giro-Klmto der Stadt-Haupt-Kasse,

3« Lei der stadt» Sparkasse, v auf das
4. » » Kreissparkasse, /  Konto der
o. » ^ Deutschen Bank, Fil. Thorn, ^ Stadt-
6. » ^ Obstbank für Handel und Gewerbe und  ̂ baupt-
2.  ̂ dem Vorschutz-Beretn Thorn. 1 kasse.

Thqrn den 20. August 1918.

Der Magistrat.
W tergnt W.

gibt ab zur S a a t :Petkuser
Winterroggen.

Wibsch i V s n r e n t o e l ,
empfiehlt

1. Absaat. 
3. Absaat.

MSM westpr. Saatbauverein  anerkannt. 
UDestellungen nimmt entgegen die F irm a

s tW  Irckiilll!, H m .
Fernsprecher N r. 614.

tzSaatgutwirlschaft Fried errkett- 
G o f  offeriert vom Westpr. Saatbauverri«  
Kaerkanntes

Z M g l l t !
« . B ieler's EdeL-Eppweizen

Absaat pr. 100 Kilogramm 59 M ark, 
' .  . 1 0 0  „ "

Gebr. D tppe's W interroggen 
' Absaat pr. 100 Kilogramm 45 M ark 

S ta tion  Schönste Wstpr., S ta d t. 
«.AEoatkarLe und Sacke einsenden l

Wrkederiketthos bei SchSnsee.
K re is  B rie sen  W e s tp r ._____

Pettuser

M A b saa t, oom westpr. Saatbauverein  
-rnerkannt. ist in

M mane StelNU Sei Lauer
H» haben.

in  verschiedenen Größen neu eingetroffenau rtsv  lttever.
Breitestr. 6, Fernruf 517.

Eine SchlaMeUe
vermieten. M anenstraße 13, 1.

Ztetlennngebste

Maurer, 
Zimmerlente, 
Arbeiter und 
Arbeiterinnen

können sich meiden anr B au  Artillerie 
W agenhaus 8, Thorrl-Mocker, an der 
Artilleriestraße hinter dem jüdischen Kirch. 
Host. B a n fü b re r .

stellt sofort ein
krieli stzrn8.iltz»i. SkNgHU

Brombergerstraße 20.

2 SAiieUjergeselleii,
auch Soldaten gesucht.
Z r. . Schneidergeschäft,

_____ Mauerslratze 4^._________

W M  « U
(Anfänger), gesucht.

Z u s t iz r a lM E .

können cintretel«.
Gerechststoßc

llderdrunnkn
bei U ntEben cisr

u u ä  V s r ä u u u n Z s -  
orxaus, InkluHNM. Irttüms.

a u e k  der 8tok5- 
u ^eedselericranLuNKSir ::

S a ä  S s l L d i » u » i r

Oraler

krei8

llrWKllMKÜN
vresistn b e i  6 r io d t .  8 t o 1 u d i 1 ä u n § ,  

2nokerki'anLIie1t-Mei' en- 
1911 n n ä  81ll8Hn-I,e1<len.

eins Xur m vsck FAirbrunn m M  LngLNAjg. 
leisten üruskvren mit O b evb in n n en  nvr! 

X irouenpuelle  Kervoi7sgsnäs visnsts.

Arbeiter und 
Arbeiterinnen

für dauernde Beschäftigung suchen
v. ». vietrioli L 8»>m,

G . m . b . H ., T h o e tt-M sck er.

1 Atem Weiter
sucht r r i o n s r a  S e n n e r ,

Tapeten- und Farbenhandlung.1 WW« U W M
stellt ein LLodSitt VLLK.

Zuverlässigen

Xuttcher
stellen ein

6. 8. VLetriod L Lad»,
G . m . b . H ., T h o ru -M o ch er.

M »
von sofort gesucht.

lllarvus S sv iv s,
_______G. m. b. H.

Laustnrscbe
kann sofort eintreten bei

Paul l'srreu ,
Alistädtischer M arkt S1.

Müll. WWAII
sucht sofort
i r i v I i . S v N n v , - .  T ape t-u .F o rb -nhL l.

Laufburschen
sticht vom 1. Septenlber
V Nn8siF'i,8kr,Zkgarretthattdllmg.

Zwei Damen, die flott
Maschineschreiben 

und Stenographieren
können, finden Anstellung im Abt -G e­
schäftszimmer der 2. Ersatz-Abteilung 
Thorner Feidarllr.-N egts. Nr. 81. M el­
dung vorn;, von 9—10 Uhr und nachm. 
von 5 - 6  Uhr im Skabsgebäude der 
Feldartilstne-Raserne, Thorn-Mocker, 
Künigsstrafie.

M ehrere

mit guter Handschrift für Registratur, 
Nechinrugsweseu und Schreibmaschiue 
zum baldigen A ntrirt gesucht. Ausführ­
liche Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Angabe der Gehaltsansprüche erbitten
e. L. viotricli L 8°Iw,

G . m . b H .. T h o rn -M o ck er.
Mädchen für alles 

ode.» einfache Stütze gesucht.
Blückensiraße fi'7, 2.

Suche: 2  Friseusen» 
1 F r is e u rg e h ils e u

von gleich oder später. V .  r c k L n r ro v k .

Arbeiterin
wird gesucht.

F ä rb e re i  « » n c k ,  Mellienstraßc 108.

Lüirs
zur G artenarbeit stellt ein 
28;ininSi7i» ,r> .?K », Neustadt. Friedhof.
- .Z u r  B M -n u n g  dcL Dainpfmängel am, 

Färb., Chem.-Rernigung, Weißwäscherei.
Ä lterer Landw irt und Zimmermann, 

eo.. m it 2 Kindern, sucht

älteres M N en vd. Witwe
evtl. mit 1 Kind zur Führung seines 
kleinen, srauenlosen H aushalts.
Anfragen Lindenstraße 53, abends 7 Uhr.

Gesucht wird für sofort oder 1. S e p ­
tember ein tüchtiges, ordentliches

W t z «  «i>. kills. M .
die mit Hilfe der H ausfrau und Kinder- 
fränlem einen größeren H aushalt »ersieht. 
Z u  erfragen Elisabethstraße 20, 2.

Answärterin
kann fof. eintreten S trobandstr. 12, Laden.

Jüngeres
Ausmartemädchen

für den ganzen Tag von gleich gesucht.
Graudenzerstraße 168.

rmiiirnltli

A s  GesAW HNS
Breitestraße 5 ist von sogleich zu verk.

F r a u  .4 .  801 , » ^ .

G r., stabiler Schuppen
an der Weichsel zum Einlagern von Holz. 
Kohlen usw. preisw ert zn verkaufen. 
Lagerplätze außerdem vorhanden. -

U ld S k i'S m ä t. Baderstratze 6
Größeren Posten kieferner

H M >  u n d  
W e m M e i

verkauft sofort
ll.K M rt, AWsMemkl!,

Mocker, Nonnenstratze 3.
Ein Satz saubere, gute

MvLts»
zu verk. Isjntnrl'.M öbelhdl.. G rc^ ii str. 30.

Suierhaltenes, eisernes

«iSiklltzk, W M  Zki!«!,
auch cinzelll zu verkauf. Mellienstr. 3, pt., l.

Z u  verkamen:
m ehrere groß e  
Kastenwagen.

N axgeschW  M . W aldstmßc.

Betten
zu verkaufen. Bergstraße 43.

1 Bett nnt Matratze
zu verkaufeil. Kleine M arktstr. 8. 2.

F lls U lM K M lW W
zu verkaufen. Kasernenstraße 38, ptr., r.
G e b rau c h te r K irid e rsp o rtw ag en  und  

G a rto n la u b e
zu verkaufen.

Angebote unter 8 . 2 7 9 3  an die 
Geschäftsstelle der ..Presse".

N  W sm kM tl,
» U  ««l « k l ,  D klW
zu verkaufen. Mellienstrahe 3, p tr.. l.

Tadellos aufgearbeitete

D euher-
Motorlokomobile

12 Z»K.
sowie diverse kleinere fahrbare 
MoLore stehen zur sofortigen Lie- 
sernng zum Verkauf.

Roäsm L K e s s l v r ,  
D anzig  Ist.

l M M W
steht znm Berknui bei
8 e l ,n ,k « i i t  in A sitieno rt b Ottlolschin.

1 ÜßtKkS U M O k i l
zu verkaitfen. M arienstraße 9.

W  W M
zu verk. Besitzer H  en c k lt. Luden.

M ehrere hundert verschiedene

Weinflaschen
verkauft R e s ta u ra n t S chiüsselm ühle.

Gebr. Osfiziershelm
(Jn f.. Kopfweite 5 7 '^ ) zu kaufen gesucht.

Aligebate unter an die G e.
schäftsstelle der „Presse." erbeten.

Nil M n W l «  Akidelt
zu kausen gesucht.

Angeboie unter « .  S 7 ZZ an die G e. 
schäftssteNe der „Presse".. . .

1 Diplomatschreibtisch
zu kaufen gesucht.

Angebote u n t e r 2 7 7 7 > a , i  die Ge- 
schäftsstelle der „Presse".

Ei» Biisett
zu kaufen gesucht.

Angebote unter 2776 an die Ge.
schäftsstelle der „Presse".

beschädigten, ei» noch guteilialtcnes
Klavier?

Angebote erbeten unter S .  2 7 7 3  
Mi die Geschäftsstelle der „Presse",

gvterhatteu. M
P I K l ß V ,  kaufen g e s u c h t  

Angebote unter IL . 2 7 9 L  an M  
Geschäftsstelle der ..Presse". 

Guterhaltenes, wenig gebrauchtes
Harmonium

von Landwirtstochter zu kaufen geftrcht' 
Angebote unter L .  2 7 4 4 -  a»  dst 

Geschäftsstelle der ^Presst".
Z u  kaufen gesucht wird ein ^  
Linoleumleppich somre SSttfee. 
Außerdem eine Blumenkrippe.

Angebote sind zn richten unter V , 
2780 an die Geschäftsstelle der »Presse*.

Ein Herrenrad
mit guter Bereifung zu kaufen gesuchte 

Angebote mit P reisangabe unter Ul» 
2795 an die Geschäftsstelle der .Presse".

Leichter Einspänner 
Kutschmagen gesucht.

Angcb. Ziffer I, PostQttlotschln b. T H E

von der Sauerkirsche kaust in kleinen und 
großen Quanten

Lugen Lommerkelät,
v o rn : Q tE «  G r a n d e n -« M  SWWkriie

kauft zu zeitgemäße« Preise» 
« .L odkedm i«. Coppernikusstr.8. T e l.S M  

Bei Unoiäcksiälten sofortige Abholung,
Zu karrsen gesucht:

iktlritr «S. giltkr ÄttküfiiM.
Daselbst ein e le k tr . K ocher preisw ert M 
verka,tfen. Gefl. Angebote unter As. S70A 
an die Geschäftsstelle der »Presse*.

Dung
kauft waggonweise V . -r
kL G u tta u . P o st P en sa« .

Laden
mit 3 Zimmern und Küche vom 1. Oktober 
zu vermieten. Z u  erfragen bei

« t L a t l L S .  Talstraße 42. 1^

Neustadt. M arkt S.
ist noch zum 1. Oktober zu verrnietev.  ̂

2 vornehm eingerichtete

Zimmer
von sofort zu vermieten. Jrmkeehof.

2 gul mN WMl
an besseren Herrn zu vennieten. 
______________ Altstadt. M arkt 35, ^

Möbliertes Woh«- und 
Schlafzimmer

mit separatem Eingang von sofort z - 
oermictcn.______ Bäckerstraße 21, ptk- ,

MMiertes U«el
sofort zn vermieten. Altstadt. M arkt 12,1-

Gut möbl. Zimmer
vom 27. 8. zu verm. Gerechtestr. 18!20,2ft-
DSleg. m öbl. Z im m e r, sep. E m g.,v l»s 
^  sofort zu v e rm . Gerechtestr. 33, ^

Z w e i g ro ß e  m ö b lie rte  Zimmer, 
Schlaf- und Wohnzimmer, auf Wunsch 
auch mit Küchenbenutzung von sofort zu 
vermieten. Brombergersiraße 92, 3 . ^

Klosterstraße 6
zu vermieten. 14. P ark st. 1^-


